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Indien soll von neuem betrogen werden 


London plant einen Riesenbetrug / Hintergründe der Indienreise des Sowjelagenten Oripps 


Dr. Frick 65 Jahre alt 


Berlin, im März (Eigenbericht) 


Reichsinnenminister Dr, Wilhelm Frick 
wird am 12; März 65 Jahre alt. Als einer der 
Altesten-Mitkämpfer Adolf Hitlers ist seine Per- 
son mit dem Werk des Führers untrennbar ver- 
bunden. Im November 1923 stellte sich der 
damalige bayerische Oberamtmann Dr. Frick 
und Mitarbeiter 
des Münchener bo. 

lizelpräsidenien З 
Pöhnar mit vollem 
Einsatz In. den 
Dienst eines Unter- 
nehmens, bei dem 
die. ‚Gefahr das 
Mißlingens unend- 
lich viel größer 
war, als die Aus- 
sicht eines Erfol- 
дев. Das Wagnis | 
mißlang. Noch in 
der Nacht zum 9. 
November Wurde 
Frick verhaftet, 88 
folgte. die Anklage 
wagen 
ats; Mit dem Füh- 
rer wird er voru- 
teilt, aber am 4. 
Mat 1924 in den 
Reichstag gewählt, 
Schon in der ersten Rede am 2. Juni: zieht et 
den unerbittllchen Trennungsstrich zwischen 
dem Nationalsoziallsmus und dem Kommunis- 
mus als der deutlichsten Verkörperung einer 
scheinsozlalistischen Judenlehre, 


Nach langen Jahren züher Kämpfe, In de- 
nen Frick immer wieder als Führer der Natio- 
nalsoziälisten im Reichstage hervortrat, kam 
für Frick endlich die Zeit, da er als Staats- 
mann sein, sozlalistisches Wollen durch die 
Tat beweisen konnte, Erst 1930/31 als thürin- 
gischer Innen- und Volksbildungsminister — 
damit der erste Minister der nationalsozlall- 
stischen Bewegung —, dann nach der großen 
Wende im Jahre 1933 als Innenminister In 
Preußen und im Reiche, ‘Die Geschichte der 
neunjährigen Tätigkeit des Reichsinnenmini- 
sters Dr, Frick ist die Geschichte des inneren 
verlassungsmäßigen Neuaufbaues des Reiches, 
der Neuordnung der Kommunalverfässung, des 
Beamtenrechtes, der Polizei, des Gesundheits, 
wesens und der Leibesübungen. Auch die 
Rassegesetzgebung, der Aufbau des, Reich«- 
arbeitsdienstes und die gesetzlichen Maßnah- 
men zur Sicherung eines gesunden Nachwuch- 
ses, zur Förderung der erbgesunden, kinder- 
reichen deutschen Familie dürfen hier nicht 
unerwähnt bleiben. Es Ist die Geschichte nüch- 
terner,. zielstrebiger und angestrengter Arbeit, 
die für Volk und Staat große Ergebnisse ge: 
zeitigt hat, Durch die Heimkehr des Sudeten- 
landes, der ehemals österreichischen Alpen- 
und Donaugaue, des Memellandes sowie die 
Befreiung des Elsaß und Lothringens, West- 
preußens und des ‚ Warthelandes erwuchsen 
besonders dem Innenministerium sehr bedeu- 
tende neue Aufgaben, die an Reichsminister 
рг, Frick starke Anforderungen stellten. 


teste Hoffmann) 


In alter Talkraft mitten in der Arbeit 

Bei seinen Mitarbeitern. und Untergebenen 
genießt Dr. Frick wegen seiner unbestechli- 
chen Gerechtigkeit und menschlichen Wärme 
hohe Verehrung. Hier geben wir am besten 
seinem ersten Mitarbeiter Staatssekretär Pr. 
Pfundiner das Wort, der in einem zum 60. Ge- 
burtstag. Dr. Fricks, elso vor fünf Jahren, 
herausgegebenen Buchs geschrieben hat: 
„Durch sein (Dr, Fricks) Vertrauen zu seinem 
ersten Mitarbeiter berufen, habe ich und ha- 
ben mit mir wohl ‚alle Beamten, Angestellten 
und Arbeiter des Reichsinnenministeriums es 
stets als eine besondere Auszeichnung 
empfunden, gerade unter diesem Manne ar- 
beiten zu können, der in angeborener Schlicht. 
heit aus seinen persönlichen Leistungen und 
Erfolgen kein Aufsehen macht, an seine Mit- 
arbeiter wie an sich selbst die höchsten An. 
forderungen stellt, dafür aber auch nach dem 
nationalsozialistischen Grundsatz des Lei- 
stungsprinzips die Leistungen seiner Mitarbei- 
ter stets anerkennt, ihr Verantwortungsgo- 
fühl stärkt und bei jeder sich bietenden Gele- 
genheit für sie eintritt,“ Неше wie Immer 
steht Dr. Wilhelm Frick in alter Tatkraft mit- 
ten in der Arbeit; іп unwandelbarer Treue 
zum Führer und zu seinem Werk und damit 
zum Dienste an Volk und Reich, denen er sein 
ganzes Leben verschriehen hat 


12, Litzmannstadt, 11. März 


Unter den. vielen schweren Sorgen, die die britischen Machthaber In diesen Tagen haben, 
{st die allergrößte doch die um Indien, Die letzten katastrophalen Niederlagen in Ostasien 
und der Freiheltsaufrut Boses haben die britische Angst, das beste Stück aus dem Empire 
zu verlieren, geradezu ins Riesenhafte gesteigert. Das einzige Mittel, das man dagegen in 
London weiß, ist nach allbewährter britischer Methode der Versuch eines neuen Betruges, 
der Im größten Stil am indischen Volk unternommen werden soll. Man stellt den Indern 
in Aussicht, daß innen der Dominion-Statun nach dem Kriege gewährt wird, wenn sie mit Ihrem 


Blut Indien gegen den Ansturm der Feinde Englands 


verteldigen. Wohlgemerkt: zunächst 


sollen die Inder kämpfen, und dann erst sollen sie Ihre „Freihelten“ In dem Ihnen von den 
Briten zugebilligten Rahmen erhalten. In diesem recht plutokratisch-jüdischen Dreh liegt 
die Ungeheuerlichkelt des ganzen Antrags, den London Jetzt dem Indischen Volk zumutet, 
Denn sollte der Krieg für England mit Hilfe der Inder günstig ausgehen — was freilich 
nicht zu erwarten Ist! —, so wird es niemals daran denken, auch nur einen winzigen Bruch- 
tell von den Versprechungen zu halten, mit denen es heute In der Stunde ärgster Bedräng- 


nis dio Inder zu fangen versucht, 


Sehr aufschlußreich ist In diesem Zusammen- 
hang ein Bericht des Amsterdamer „Allgemeen 
Handelsblad", in dem es ш a. heißt 

Бей über einer Woche werden im Kriegska- 
binett Verhandlungen über das Indische Statut 
geführt, Sie scheinen sich jetzt einem Punkt 
zu nähern, der einer Krise zusteuert, wenn nicht 
im letzten Augenblick ein Kompromiß gefun- 
den werden kann. 5(@ ога Cripps, der Ver- 
treter „sowjetischer Methoden“, der für die be- 
vorstehende Reglerungserklürung die Verkün- 
dung entschiedener Maßnahmen fordert, durch 
die Indiens Gleichberechtigung in mehr oder 
weniger greifbarer Form schon jetzt festgelegt 
werden soll, um die indische Verteldigungsbe- 
reitschaft sicherzustellen, stößt auf den orbitter- 
ten Widerstand -Churahills, ` der Verlassungs- 
experimente im Kriege ablehnt ung die Politik 
det Zusicherungen vertritt, die erst nach ‚dem 
Kriege eingelöst werden sollen, Der englische 
Premier ist in diesem Falle der Wortlührer der: 
jenigen Kreise in England, die unumwunden der 
Überzeugung Ausdruck geben, daß jeder wirk- 
liche Schritt zur Gewährung der Selbstverwal- 
tung an Indien für England polltischer Selbst 
mord und der Anfang vom Ende des britischen 
Commonwealth sein würde, Es würden dadurch 
Grundsätze über Bord geworfen, denen das eng- 
lische Weltreich seine Entstehung verdankt 
und die Fundamente zum Einsturz gebracht, auf 
denen es errichtet wurde, 

Um zu einem praktischen Ergebnis zu kom- 
men, das zwar die inneren Grundsätze im Ka- 
binett nicht zu überbrücken vermag, aber nach 


außen etwas Bestechendes hat, hat Churchill 
— wie man zuverlässig erfährt — in den Be- 
sprechungen am letzten Sonnabend einen Plan 
vorgelegt, der die Einschaltung des amerika- 
nischen Präsidenten vorsieht und in dem Коо 
sevelt eine nicht unbedeutende Rolle der 
Einwirkung auf Indien zugedacht ist, Churchill 
btingt ein Manifest Roosevelts für Indien nach 
Art der 14 Punkte Wilsons in Vorschlag, das 
Indien an Stelle effektiver, sofort. zu gewäh+ 
render Freiheit eine gewisse Garantie für die 
Zukunft nach dem Kriege bieten soll, Churchill 
hofft, daß, wenn der Präsident der Vereinigten 
Staaten sein Wort verpfändet, eine solche Ga- 
rantie ausreichen würde, um die Inder zu- 
nächst auf Kriegsdauer zu bofriedigen 

Mit, einer solchen Garantieerklärung, Кооз 
sevelts, wenn ge von den Indern im Ver- 
trauen auf das Wort des Präsidenten der Ver- 
einigten Staaten akzeptierk wird — so argu- 
mentiert Churchill —, sel den Forderungen von 
Cripps Genüge getan, gleichzeitig aber die bil. 
tische Regierung der Notwendigkeit enthoben, 
jetzt während des Krieges übereilte und nicht 
Wieder gut zu machenge Regelungen zu 
treffen. 


Indien hat nichts vergessen 


Es Ist überaus bezeichnend, daß die unver- 
söhnlichen Gegner der indischen Unabhängig- 
keit, Churchill und Amery, gerade den USA. 
Präsidenten Roosevelt und den Bolschewisten- 
häuptling Cripps einsetzen, um an dem indi- 
schen Volk einen neuen Betrag zu verüben. 


Verstärkung der Luftabwehr in Gibraltar 


Drahtmeldung unseres Di.-Berichteralatters 
Madrid, 12. März 

In den letzten Wochen sind іп Gibraltar 
alle Luftabwehrmaßnahmen verstärkt worden, 
Täglich inden große Luftschutzübungen statt, 
und wie im Frühjahr des vergangenen Jahres 
trelen jede Nacht die vermehrten Batterien der 
Scheinwerfer in Tätigkeit. Das nächtliche Feue: 
werk, verstärkt durch Manöver der Flak, 
bis nach Tanger zu sehen, Gleichzeitig je: 
gen ständig Aufklärungsflugzeuge in der 
Nähe des Felsens und іп der Meerenge. In 
Gibraltar liegen im Augenblick zwei Schlacht- 
Kreuzer und zwei Flugzeugträger, die den Ha- 
fen häufig verlassen und ein Stückchen mittel- 
meerwärts oder in den Atlantik fahren, um dann 
wieder nach Gibraltar zurückzukehren. Im Au- 
genblick sind nach einer mehr als einjährigen 
Pause auch neue Evakulerungsmaßnahmen im 
Gange, von denen sehr gegen ihren Willen 
rund 450 Personen beiroffen werden. 


Drei Flugstunden bis Kalkutta! 
Drahtmeldung unseres Ma,-Berlchterstattera 
Stockholm, 12, März 

Eine United-Preß-Meldung aus Mandalay 
sicht in der Eroberung des etwa 25 km von 
Rangun entfernten Flugplatzes von Miniga- 
ladon eine besonders ernste Gefahr für das 
östliche Indien. Kalkutta liege nur drei Flug. 
stunden von diesem Platz entfernt, sel also für 
die Japanischen Bomber jetzt mit Leichtigkeit 
zu erreichen. 


USA Hilfe für Australien? 
Drahtmeldung unseres Sch.-Börichteratattera 
Lissabon, 12. März 

Zur. Belebung der Stimmung in Australien 
werden in London und Washington freigebig 
neue Hilfsvernprechen gemacht, Der Londoner 
Rundfunk erklärte in einer Uberseesendung, die 
USA. Mëtten sofort alle verfügbaren Schiffe und 
Flugzeuge mobil gemacht, um sie für eine Ok 


liche Luftschutzübungen / Neue Evakuierungen werden angeordnet 


fensive Im südwestlichen Pazitik einzusetzen, 
Einige Goleitzüge selen bereits in Australien 
angekommen oder befänden sich auf dem Wege 
dorthin, 

Washington erwähnt die Entsendung von 
Sturzkampfllugzeugen sowie von Arbeitern, 
Technikern und Mannschaften zum Ausbau 
neuer Flugplätze, die später die Landung von 
Langstreckenbombern ermöglichen sollen. Nach 
dem Verlust der großen Flugplätze in Malaia, 
Burma und Holländisch-Insulinde müßten nun- 
mehr їп aller Eile die bedeutend weniger gün- 
stig gelegenen Flugplätze Australiens ausgebaut 
werden. 

Die australische Qffentlichkeit dürfte durch 
diese neuen Versprechungen wenig beeindruckt 
sein; denn überall wird. die Frage gestellt, 
Warum diese Verstärkungen erst jetzt kämen, 


zu Generalobersten befördert 


Der Oberbefehlshaber einer Armee, General der 
Infänterle von Manstein (links) und General 
der Flieger Jeschonnek (rechts), wurden, wie 
gemeldet, vom Führer In Anerkennung Ihrer Vor- 


dienste zu Generalobersten befördert, 
(Scherl 1. Prosse-Hoftmann 1, Zunder-Multiplex-K.) 
КИЛИК 


Während bel dem einen sine advokatische 
Gerissenhelt und seln Nimbus als radikaler 
Fortschrittler und Bolschewistenfreund in Rech- 
nung gestellt wird, baut man bei dem anderen 
auf seine Autorität als Oberhaupt der ‚größten 
Demokratie der ‚Welt‘, 

Das Indische Volk iat jedoch erwacht, Es 
hat die in ähnlicher Bedrängnis im Jahr 1917 
entsandte Mission Montague, die mit 
einem unerhörten Wortbuch Englands endete, 
ebensowenig vergessen wie die 14 Punkte 
Wilsons unsellgen Angedenkens, us wird auf 
diesen neuen Schwindel Londons nicht Heroin: 
falten, sondern in Belolgung des Freihelluaufs 
rufs Boses jeden Kompromiß ablehnen und die 
einmallge Gelegenheit zu zelner Befreiung 
nicht ungenützt lassen.“ 

Die in dieser Meldung enthalten Absich- 
ten der britischen Regierung werden klar be- 
stätigt durch die bereits gemeldete Entsen- 
dung Cripps’ nach Indien, über die 
ев in einer Reuter-Verlautbarung heißt: 

„Amtlich wird mitgeteilt, daß Cripps Im 
Sonderauftrag nach Indien geht. Cripps wird 
mit dem Vizekönig von Indien und dem Ober- 
befehlshaber über die militärische Lage bera- 
ten, Der oflizielle Zweck des Besuches Cripps' 
in Indien ist es, eine Zustimmung für die Ver- 
fassungsvorschlüge der britischen Reglerung 
zu erhalten, um de Lage in Indien zu 
meistern.“ 


W. C. muß sich erst überzeugen! 


Churchill’selbst fühlte sich varanlaßt, 
am Mittwoch eine Erklärung zur Indien- 
frage abzugeben, die in ihrer verlogenen 
Heuchelel geradezu ein Meisterwerk britischer 
Lügenkunst genannt werden muß. In dieser Et. 
klärung heißt es wörtlich: „Durch die Krise in 
den indischen Angelegenheiten, die durch den 
japanischen. Vormarsch ‚entstanden ist, ist in 
England der Wunsch entstanden, alle Kräfte 
des indischen Lebens zusammenzufassen, um 
dieses Land vor der Bedrohung einer Invasion 
zu schützen. ‘Im August 1940 wurde eine Er. 
klärung abgegeben über die Ziele und die Po- 
litik, die wir in Indien verfolgen, Diese gi, 
pfelte kurz gesagt in dem Versprechen, daß 
Indien so bald als möglich nach dem Krieg den 
Status eines Dominion erhalten solle, In voller 
Freiheit und Gleichberechtigung mit, овоа 
Lande und mit änderen Dominien nach einer 


Massenangriffe im Süden abgeschlagen 


Die 76. Infanterie-Division in schweren Kämpfen besonders bewährt 


Aus dem Führerhauptquarlier, 11. März 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im südlichen Abschnitt der Ostfront Wur- 
den feindliche Massenangriffe unter hohen 
blutigen Verlusten für den Gegner abgeschla- 
gen, Auch an einzelnen Stellen des mittleren 
und nördlichen Frontabschnittes führten die 
Sowjets erfolglose Angrilfe. In unausgesetz- 
ten schweren Abwelırkämpfen hat sich die 
brandenburgische 76. Infanterledivision beson- 
ders bewährt. 

In Nordafrika wurden im Gebiet von Me- 
chili britische Spähtrupps zurückgeworlen 
und motorisierte Kolonnen des Feindes bom: 
bardiert. 

Bel Lultangritten aut Flugstützpunkte der 
Insel Malta wurden Bombentreifer in Hallen 
und auf Abstellplätzen erzielt. Der Feind ver- 
lor in Luftkämpfen fünf und durch Zerstörung 
am Boden sechs Flugzeuge, 


In den Gewässern der Shetlands versenk- 
ten Kamplilugzeuge bel Tag ein Handelsschiff 
von 2000 ВЕТ. und belegten Flugplatzanlagen 
der Inselgruppe mit Bomben schwerster 
Kaliber. 

In der Zeit vom 1. bis 9. 3. verlor die bri- 
tische Luftwaffe 68 Flugzeuge, davon 43 über 
dem Mittelmeer und in Nordafrika. Während 
der gleichen Zeit gingen Im Kampf gegen 
Großbritannien 19 eigene Flugzeuge verloren. 


Der Feind flog In der vergangenen Nacht 
nach Westdeutschland ein und warf Bomben 
vorwiegend auf Wohnviertel. Einige Zivilper- 
sonen wurden getötet oder verletzt. Nacht- 
Jager und Flakartillerie schossen drei der an- 
greifenden Bomber ab, 

In den Kämpfen des 5. März zeichnete sich 
der Oberleutnant Cabanis, Kompanlechef 
im Infanterleregiment Großdeutschland, durch 
besondere Tapierkelt aus, 


Wir bemerken am Rande 


Oberbefehlslelter Oberbelehleleller Claus Selzner 
р Claus Selzner sieht heute als Genoralkommla- 


„Die Defensive wird den Krieg niemals gewinnen!“ | 


Schleichende Krise auch in den USA. / Der erkannte Lügner Eden / Drahtmeidung unserer Berliner Scheittleitung 
Berlin, 12. März 


| заг dem Generalbezik Dnje+ 
| propetrowsk vor und sicht даті! seine bewährle 
Тайга! vor Aufgaben gestellt, die zu aärkaler Eni. 


Jaltung reisen, 


Die Erkenntnis, daß weder England noch die 


amerikaner hätten, wie weiter berichtet wird, 
inzwischen begriffen, daß dieser Krieg durch 


schüttern, der in den USA, als der stärkste 


Befürworter der Defensiv-Strategie gilt. 


* 
- d dein nicht gewonnen werden. Nun wäre Simson, den Roosevelt anschei 
НЕ kenne u We ын р ee ЖО testen rn nend noch nicht gehen lassen will, nicht der 
‚andeln, scheint nun auch ‘п den USA. zu sei der große Erfolg eines Buches mit dem Ті. erste und sicherlich nicht der letzte Sünden“ 
einer schleichenden Krise gefühft zu haben pie tel „Die Dafohsivo wird den Krieg nicht ge. bock, dem zu Recht oder zu Unrecht ein Ver⸗ 
H, ginflußreiche Howard-Presse brachte in Ihren innen“. Roosevelt habe dieses Buch selbst sagen zugeschoben wird das шк In London 
silscher Bladiral, als Sonntagsausgaben übereinstimmend und in gelesen Die Jungen Offiziore rissen sich darum. und Washington unter allen Umständen үе, 
der Wochenzeitschrilt größter Aufmachung den Aufruf: „Amerika In den Klubs und in den Gaststätten werde da- schen will, Daß das geschlagene Englan ht 
oder als leie erwachel“ Der Aufruf stellt den Nordamerika- von gesprochen Der Verlanser zel der Ansicht, selbst vor den schamlosasen Mitteln ale 
n пег das Beispiel Frankreichs vor Augen und ale USA. und England müßten Ihre gesamte zurückschreckt, Бомеаі die wisie Graue): 
ein gab. ampagne, die London jetzt gegen и 
РЕМ ӨП. wurde bald zu жашап ала Jeden betont, dio Gefahr феде, dab die SA. dem Siche Я Kraft, ausammenlogen,, und, ав Wehen nei ale London еы aeg SES 
o eee wir Kelten Selsner in der Erleg, verlieren. Wenn kein grundsätzlicher einem Рип! шора, Fun der USA.- sich nichts daraus machten, ganze Volker dem 
Folge als Leiter des Hauptamtes der NSBO,, als Let, Wandel in der mil'tärischen, wirtschaftlichen Einsatz bringen, Für die rung der u. 2 180 йЪегапгуоттап ce ee 
ter des Hauptorganisalionsamtes In der Relchsorga- und moralischen Kriegführung eintrete, wäre Armes bleibe ёз jedoch eine unangenehme ungertode zu überantworten, S 10000 
тиапопяеПипо бег NSDAP. ala kalter eines Haupt- Ё die Nioderlage nicht nur möglich, sondern auch Wahrheit, daß die USA, in diesem Jahr zumin- gene vor. die Kanonenrohre zu. binden, 
arbeiiagebietes Im Zentraibüro der Deutschen Ar- | höchst wahrschellich Im „New York World dest die geforderte Aktion nicht unterneh- burische Frauen und Kinder in Konzentra- 
Bien, c de And dee Internationalen Ё Telegramm heint es вв breite sich eine laute, men könne, weil ganz einfach ihre Armes tionslagern sterben zu lassen, wehrlose deut- 
A e ee [Und "Arbeit und ‚ala Organl. e br das ganze Land weder mannschafts- noch malerlalmäßig dean, sche Seeleute ele Kaninchen abzuschleßen 
sator des Reichsberulsweltkumpias, А g 4 S 
Die Оһетпаһте den [төте Dijeprope- aus und verursache einen во betäubenden in der Lage sei. Trotzdem habe Ee E EE EE = р 
trowsk, die Ihn aus зе!пет bisherigen Schaflen weg. J Alarm, daß Roosevelt und ‚seine Mitarbeiter Buch wesentlich dazu beigetragen, die Stellung liches B р 0 40 f . farin zie ат 
ттлт, 191 aber nur scheinbar ein Umsalteln In ein anfingen, die Nerven zu verlleren.“ Die Nord- des USA.-Kriegsministers Stimson zu er- ‚ches Ereignis“ zu lelern, erdreisten sich heute, 
neues Arbeltsgeblat; denn erstens Int das Land dert уоп heuchlerischem Entseizen über ein angeb- 
stark Induntrlallsiert, une Ж wird 8и. Sa А Se ү 11 55 GE EE dE 1 5 Hongkong 
dort vor allem seine langjährigen und viellachen { erzulließen, britische Soldaten seien, so 
притоп Калы ач, ба Krise | Churchills Erklärungen zur Cripps - Reise иЕе Дава ln. ж 
erneut verwerten können, Die Ж еза stochen worden, 
verführt d Mette, Irregelellet: eller chat . . 9 
ate белег Ша „pa бш, Selaner шй un | Cripps hatte es verstanden, sich als der geeignete Mann zu empfehlen за Bine eigens zu diesem Zwock Ааа 
ШЕЛ шорт, Мете, be Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstattera dor, аһ Sprecher, und Ankläger susgerechnet 
us Int Ја gerade das Verhältnin zur en vorgöschickt, dem es bekannt nich 
. Ans Tue Re ran lc 
und das Ansehen ralner In Ihrem Lan dem bolschewistischen Schreckensregiment * 
Claus Selsner hal sich die Legitimation für die In seiner bereits oben erwähnten Unter- Äußerungen getan hatte, die damals in ihrer 
Anforderungen, di ai nich! am grünen Fisch berode, in dor Churchill heuchlerlsche scheinbar rückhaltlosen Parteinahme für die in- ne ОКУЫ EE (абра leben 
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1. Beilage 


бо һәм Nachtleben würde polizeilich gestoppt 


Abseits vom Baedeker / Epilog auf den Nachthetrieb im hochgebauten „Atlantik“-Haus / Von Wintried Martin! 


Stockholm teilt das Schicksal aller Städte; 
Seine Sehenswürdigkeiten sind keine, und das, 
маз nicht im Bädecker steht, ist viel interes- 
santer, Natürlich ist das nur cum grano вайз 
zu verstehen, denn selbstverständlich wären 
die Dinge, die der wackere Baedeker so emsig 
zur Betrachtung empfiehlt, dieser schon wert, 
auch in Stockholm, 


Mit Mitteilungen über das jeweilige „Nacht- 
leben“ pflegt der verdienstvolle Reiseführer 
eine bei ihm ungewohnte Zurückhaltung zu 
üben. Aber dafür springt der ungeschriebene 
Baedeker ein, über den jede Stadt verfügt, 
Doch auch dieser mündliche Bruder leidet un- 
ter der Familienkrankheit der Baedeker: er 
kennt eben auch nur die „Sehenswürdigkeiten" 
jener dunklen Kategorie, also die Lokale und 
Gelegenheiten, die sich ihres Rufes in fataler 
Weise bewußt sind und denen die Nalvität 
echten Lasters fehlt, mit dem sie Reklame ma- 
chen wie in der Touristensaison die Lauten- 
spieler am Vesuv mit der Romantik, Und wie 
dem phantaslevollen, aber mit seriösen Wün- 
schen Reisenden der geschriebene Baedeker 
nicht hilft, weil die einmaligen Reize einer 
jeden Stadt abseits seiner Empfehlungen lie- 
gen, so verschweigt auch dem, der Unterweit- 
liches sucht, der dafür zuständige ungeschr 
bene Baedeker beharrlich das wirkliche Nacht- 
leben und nennt stalt dessen die Lokale, die 
„man“ gesehen haben „muß“. In Stockholm 
War es das „Atlantic, Kaum war man in der lie- 
benswürdigen Metropole eingetroffen, wurde 
man mit dem bekannten Augurenzwinkern ge- 
fragt, ob man schon dort gewesen sel, und 
gerade das verriet dem in Sachen Nachtleben 
international Erfahrenen, daß unter jener Ёе- 
zeichnung etwas schr Banales, Unechtes und 
Belangloses existiert, Und man hütete sich, 
hinzugehen, Aber wie das so zu gehen pflegt: 
häufen sich die Monate der Anwesenheit in 
einer Stadt, во kann man sich nicht dagegen 
wehren, eines Tages durch irgendein tragi- 
sches Mißgeschick — etwa weil man langwel- 
ligen Besuchern von außerhalb etwas zeigen" 
muß — doch die Sehenswürdigkeiten kennen 
zu lernen, Und so wäre auch in Stockholm auf 
die Dauer ein Besuch im Allantik nicht zu ver- 
melden gewesen, 

Man kennt den Witz, in dem der Reisende 
in der Kleinstadt sich nach dem Nachtleben 
erkundigt und die klassische Antwort erhält, 
daß „die Dame heute abend nicht da ist“. Das 
konnte auch in Stockholm vorkommen, Denn 
Atlantiks Lasterhaftigkelt war rationiert, und 
nur drei Mal in der Woche war es dort un- 
moralisch. Nämlich an den Abenden, an de- 
nen dort getanzt wurde, Dann aber war das 
Lokal übervoll, und nur der, der sich schön 
einige Tage vorher entschlossen hatte, an 
einem vom Wirt zur Auswahl gestellten 
Abende in tugendfeindlicher Stimmung zu sein 
und zu diesem Zweck einen Tisch bestellt 
hatte, konnte auf Einlaß und Erfüllung vager 
Träume hoffen, Das grausam helle Lokal von 
unbarmherziger Höhe, in dem die Lüster sich 
mit den Flitterdekorationen indiskrete Licht- 
reflexe zuwarlen, wirkte mit Recht wie eine 
große Markthalle, An dichtgedrängten Tischen, 
deren Anordnung nach einer ungemütlichen 
Sitte der schwedischen Gastronomie wie mit 
einem Lineal gezogen schien, saßen die Trä- 
ger der geplanten Unmoral; Ältere Herren 
einerseits, denen nicht viel anderes übrig 
blieb und die sich des etwas spießbürgerlichen 
Tricks, den. Trauring in die Westentasche zu 
stecken, nicht schämten, und јеле Mädchen 
anderseits, deren Leben in Schweden In 
einem merkwürdigen juristischen Zwielicht 
zwischen gesetzlichem Verbot und polizelli- 
cher Duldung verläuft. Natürlich befanden 
sich außer diesen beiden Gruppen, die die na- 
türlichen Partner stellten, noch andere Leute 

im Saal und auf dem Balkon, vor allem jene 
undefinierbare Zwischenschicht jüngerer Mä 
пег und Frauen, die, weniger гаа! und von 
vornherein entschlossen als die anderen, den 
Sinn ihres Aufenthaltes mehr dem Zufall an- 
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heimstellten, und Fremde, die an die anderen 
Kanäle Stockholmer Glückes noch nicht ange- 
schlossen waren. Und überall dazwischen wie- 
derum verteilt die Zaungäste der Sünde: 
Stille Beobachter und Genießer par distance, 
Leute mit der Einstellung des Zoo-Besuchars 
und gelegentlich auch Töchter wohlachtbarer 
Bürgerhäuser — hier „Familienmädchen" ge- 
nannt —, denen unter sicherer männlicher 
Deckung an dem frivolen Nachweis gelegen 
war, daß sie sich nicht scheuten, auch an einer 
etwas abwegigen Atmosphäre teilzunehmen. 
Jene Mädchen aber, um die sich die Welt des 
Atlantik drehte, waren in keiner Weise aut- 
fällig. Auch sie unterwarfen sich. in ihrer 
äußeren Erscheinung willig dem Standard, wie 
er für alle Schwedinnen gemeinsam ist. Be- 
scheiden erwarteten sie ihr Tagesglück, doch 
erweiterten sie die Gerenzen ihrer Beschei- 
denheit beträchtlich, sobald der fällige Kon- 
takt hergestellt war, Im übrigen ging alles so 
zu, wie as überall in der Welt in den für diese 
freundlichen Zwecke präparierten Lokalen zu- 
zugehen pflegt. Auch die Preise waren nor- 
mal, also hoch, und die Rechnung konnte un- 
versehens steigen, wenn ein etwas unvorsich- 
tiger Blick über die Grenzen des eigenen Ti- 
sches hinaus als Einladung gedeutet wurde. 
Die Stimmung pflegte ruhig und gemessen zu 
sein, und auch der pflichtschuldigst bestellte 
Sekt vermochte nicht, das Gleichgewicht und 
die Zielstrebigkeit der Ritter und Damen zu 
verwirren. Beide Parteien nchlen einander 
mit Würde, um das unumgängliche Zwischen- 
stadium des Tanzes zu absolvieren, 

Aber eines Tages fand die unromantische 


Idylle des Atlantiks ein Ende. Die Stockholmer 
Polizei entzog dem ruhigen Lokal die Tanz- 
und Alkoholkonzession. Niemand wußte warum, 
Ubersah die Polizei die spießbürgerliche 
Note? Stockholm lachte etwas verwundert 
und Atlantik versuchte einige Wochen ver- 
zweifelt unter Aufgebot von Inseraten ohne 
Tanz und Alkohol, Gäste mit Diners und 
Milch anzulocken, was bei seiner Struktur na- 
türlich mißlang. So gab es denn vor kurzem 
den aussichtslosen Kampf auf und schloß seine 
gastlichen Pforten. Aber dann kam ein seltsa- 
mes Nachspiel: Die Stockholmer Presse wußte 
von einem Abschiedsfrühstück zu berichten, 
das dem Personal nicht etwa von der Direktion, 
sondern von der — englischen und amerika- 
nischen Gesandtschaft gegeben wurde. Und 
die Zeitungen sprachen weiter vom Intelli- 
gence Service, der dort zur Stammkundschaft 
gehört hätte, Es ist nicht leicht herauszufin- 
den, ob die Vertreter dieser düsteren Organi- 
sation dort aus menschlichen oder dienstli- 
chen Gründen verkehrten, oder ob sie gar bei- 
des mit infamer Raffinesse miteinander ver- 
mischten. Der biedere Stockholmer Bürger 
sieht jedenfalls nunmehr sein Atlantik rück- 
blickend in einem merkwürdigen Lichte. Mit 
einem leisen, fröstelnden Grauen wird er, der 
noch immer in der Welt vor 1914 lebt, der 
brutalen Erkenntnis inne, daß selbst das Nacht- 
leben politische Seiten haben kann. Und so 
ergibt sich für die Stockholmer Gastronomie 
das Problem, aus den Trümmern des alten 
Nachtlebens ein neues aufzubauen, das den 
Gesetzen der schwedischen Neutralität ent- 
spricht, 


Oben: Abendliche Winterstimmung im Osten. 


der Verkehr ab. 


Im Hintergrund sicht man die von den Sowjets gesprengte 


Über den zugefrorenen uus hinweg spielt rich 
Brücke. — Unten: 


Vor dem Start zum Nachtangriff, Die Piloten haben Ihren Platz bereits eingenommen, die Motoren 

пешеп auf, und wenige Augenblicke später erheben zich die Maschinen zum nächtlichen Angriff 
aut feindliche Nachschubkolonnen in der Cyrenulka, 

(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Müller, Sch. 2) (Atlantie-Luoo, Zander-Multiplex-K) 


Mädchen in der Wolke 


88) Roman von Brika Leiiler 


Er sah auf ihre Hand herab, jäh erkennend, 
daß ihn die Sorge um sie taktlos erscheinen 
ließ, 

„Und was wird mit Jim?” mußte er trotzdem 
fragen, 

Sie lächelte milde, wie eine alte Frau, die 
die ganze Welt und alle menschliche Schwä- 
chen darauf begreift, 

„Jim geht mit mir, — Für ihn, reicht es 
noch.“ > 

Der Baron von Lahusen verstrickte sich im- 
mer tiefer, 

„Sicher heiraten» Sie bald?" erkundigte er 
sich hastig. 

Ihr Blick löste sich aus dem seinen, um 
ohne besondere Eile über seine Schulter hin» 
wegzugleiten, „Ich glaube, jetzt kommt Aug. 
kreon zur Versteigerung”, meinte sie langsam, 
„Es wird Zeit für Ste.“ Und dann, als er den- 
noch keine Bewegung machte, die darauf schlie- 
Ben ließ, daß er sich verabschieden wolle: „Ja 
во — ich muß Ihnen noch antworten, — Ich 
heirate nicht.“ 

Er schwieg und schämte sich maßlos. 

„Leben Sie wohl”, lächelte Sabine, ihm ru- 
119 dle Hand bietend. 

Er umschloß ihre Finger sehr fest, „Sehe 

Sie nicht wieder?” 
„Das kann man niemals im Leben mit Be- 
stimmtheit sagen“, meinte sie mit demselben 
Ausdruck überlegener Milde, der Ihn schon 
kurz zuvor eines Teils seiner Fassung beraubt 
hatte, 


ich 


wissen, wie ich es meine, Sabine!“ 


seufzte er mühsam. 


„Ich weiß", lächelte sie still, „Aber es geht 
nicht, Baron, — Sehen Sie, es gibt Menschen, 
die keine Halbheiten tun, und solche, denen 
man Halbes nicht anbieten darf, Leben Sie 
wohl!” 

Der Baron von Lahusen stand noch lange 
vor dem Tor des Wirtschaftshofes; und seine 
Augen, ohnehin nicht sehr ausdrucksvoll, ver. 
folgten Sabine, solange sie sichtbar blieb, mit 
fast stumpfem Blick. 

Wa ging sie hin? Wie würde sie leben? — 
Er wußte es nicht, 

Wag hatte sie so neu, во über das Maß 
ihres Alters hinaus sicher gemacht? Er glaubte 
es zu wissen, — 

Sie war freundlich und geduldig gewesen, 
wie nur ganz reife Menschen sind und zu- 
gleich schien sie verschlossener denn je. 
Etwas Ungreifbares, Undurchdringliches, das 
früher nicht fühlbar geworden war, umgab sie 
gleich jener Wolke; in die sie eben hineinzu- 
schreiten schien, 

Der Baron von Lahusen seufzte und wandte 
sich, um auf Anakreon zu bieten, Er ging 
langsam; seine Gebote kamen interesselos und 
sorgsam abgewogen. Es dauerte nicht lange, 
bis er seinem Reitburschen den verabredeten 
Wink geben konnte, den Fuchs in Empfang zu 
nehmen. Dann stand er wieder vor dem Tor 
und starrte auf den schmalen, zu den Koppeln 
führenden Weg. 

Es gab nichts zu sehen als eingezäunte Wie 
zen, und ganz hinten am Ende des Pfades eine 
mächtige graue Wolke mit gelblich leuchtenden 
Rändern, aber den Baron von Lahusen hielt das 
kahle Bild noch lange auf seinem Platz. 

Zwischen dieser Wolke und Ihm war vor 
wenigen Minuten noch Sabine gewesen, Nun 
war sie nicht mehr da und sie schien ihm so 


25. Jahrg. — Nr. 71 


(Karikatur; Hövker/Dehnen-Dienst) 


Churchills Stellung ist unerschuttert. Sein 
Rücktritt hätte auch England in eine unange- 
nehme Lage gebracht! 


Kämpfer wider den Tod 
Von unserem Mh,-Berlchterstatter 
Softa, 11, März, 


Unwelt von Sofia liegt Inmitten des größ- 


ten bulgarischen Kohlenreviers das kleine 
Städtchen Регпік, Hier spielte sich in diesen 
Tagen ein Ereignis ab, das Zeugnis von Opfer- 
mut und Einsatzbereitschaft eines Menschen 
ablegt, Vor kurzem war in diesen Ort eine 
Zigeunertruppe gekommen, die sich ihren Le 
bensunterhalt durch die Kunststücke ihrer 
dressierten Bären und Affen sowie durch Kar. 
tenlegen und Handlesen erbettelte, Da brach 
plötzlich unter dem fahrenden Volk der Fleck- 
typhus aus, und bald darauf stellte man auch 
die gleichen Krankheitsfälle unter der einhei- 
mischen Bevölkerung fest, Um jede überflüs- 
sige Unruhe und Aufregung zu vermeiden, 
richtete der Gemeindearzt Dr, Wassil Petroff 
sofort ein Notkrankenhaus ein, in dem die 
Kranken untergebracht wurden. Außerdem 1в0- 
lierte er die Zigeuner in einem Lager von der 
Außenwelt, Die Durchführung aller Absper- 
rungsmaßnahmen überwachte er persönlich, 
Nachdem der Arzt seine Anordnungen getrof- 
fen hatte, lebte er von diesem Zeitpunkt an 
nur noch unter den Kranken und Krankheits- 
vordächtigen. Tatsächlich gelang es ihm auch, 
der Krankheit Herr zu werden, Doch hatte die 
unermüdliche Pflege die Körperkräfte des 
Atztes so geschwächt, daß er selber das eln. 


zige Todesopfer des Typhus wurde. Als Dr. 
Petroff zu Grabe getragen wurde, gab ihm 
nicht nur tanz Pernik das Geleit, sondern 


auch die bulgarische Regierung und Arztekam- 
mer hätten Abordnungen geschickt, die dem 
pflichtgetreuen Beamten die letzte Ehre er- 
wiesen, 


Felssturk zertrümmerte eine Kirche 
Von unserem. KrBerichterstatter 


Bern, 11, März, 

Dieser Tage wurde die berühmte Abtel St, 
Maurice, die im Rhonetal gelegen Ist, von 
einem vom Berge über der Stadt herabfallen- 
den Relsblock getroffen. Der Felsblock riß 
eine Ecke des Glockenturmes weg und beschä- 
digte diesen fast in seiner ganzen Höhe. Die 
herabfallenden Trümmer führten den Bruch des 
Gewölbes der Abtelkirche herbei und zertrüm- 
merten außerdem die Orgel, Der Glockenturm 
geht auf die romanische Zeit zurück und stellt 
einen der schönsten Türme aus dieser Epoche 
in Wallis даг, 


schmerzlich entrückt, wie wenn sie dort hin- 
ten in jenem düsteren Grau verschwunden 
wäre, 

Zweiter Teil 


1 


Vor dem Grand-Hotel stehen drei Automo- 
bile. Auf dem Führersitz des ersten döst ein 
schwergeprifter Chauffeur, das zweite, dessen 
Schlag geöffnet ist, prahilt mit seinen vier him- 
beerroten Ledersitzen von Neuheit und Kost- 
barkeit, das dritte in der Reihe jedoch, grün- 
grau lackiert, von gestrecktem, rassigem Bau, 
beherbergt eine weiße englische Bulldogghün- 
din, die, hoch aufgerichtet neben dem Führersitz 
thronend, gleich dem таеп Chauffeur, der seit 
18 Stunden kein Bett mehr gesehen hat, auf 
jemanden wartet, der nicht kommt, 

Die Hündin starrt mit ernstem, fast nach- 
denklichem Blick auf die Drehtür des Hotelein- 
gangs, Ihr breite Kopf, halb schwarz ung zur 
anderen Hälfte reinwelß, wendet sich keinem 
Ereignis, keinem Fußgänger, der auf dem Geh- 
steig an ihr vorüberschreitet, zu Von dem 
kurzen, ungemein kräftigen Hals mühelos ge- 
tragen, jst er nichts als Lauschen, Sehen, Wit- 
tern und Warten. 

Der betreßte Portier macht eine tiefe Ver- 
beugung, aus der Dtehtür tritt ein alter Не! 
der rasch auf den ersten Wagen zuschreitet. 
Der Chauffeur, plötzlich ganz wach und Bewe- 
gung, reißt den Schlag auf, schließt ihn hinter 
dem alten Herrn, der matt in die Polster sinkt, 
kleitert mit unwahrscheinlicher Geschwindig- 
keit auf seinen Sitz zurück und fährt davon, 
wie wenn es um sein Leben ginge. Die Hündin 
im dritten Wagen seufzt, Sie ist offenbar ent- 
täuscht, aber ihre Geduld scheint unerschöpf- 
lich, 


Auf dem Gehsteig winselt ein Hund. Un- 
willig Über die Störung, wirft sie einen raschen 
Blick auf ihn. Ein ganz kurzer, strafender Blick 
sollte es sein, aber er wird groß und verwün- 
dert, als er den Unverschämten, der es wahrhaf- 
tig wagt, seine Vorderpfoten bis zum oberen 
Rand der Wagentür zu erheben, erfaßt. 

Jessie war sieben Monate alt, als sie aus 
Hohenbühl abreiste. ihre feine Nase wittert 
den Bruder. Nieht an seinem Мопоке] erkennt 
sie ihn, aber an jenem Geruch, der sie jäh in 
die Kindheit zurückversetzt: und mit Jim unter 
beiderseltigem Freudeschluchzen Zärtlichkeiten 
tauschend, geht ihr ernsthafter Blick auf die 
Suche nach mehr, Nicht nur Jim gehört zu 
ihren frühesten Jugenderinnerungen, Da muß 
noch jemand anders her, um das Glück des 
Wiederfindens vollständig zu machen, 

Zwei schmale Hände kommen langsam auf 
sie zugeflogen. Die Gestalt, der sie angel 
ren, scheint Jessie fremd. Sie sieht aus wie 
alle andern Frauengestalten und trägt gleich 
jenen ein großes Dach auf dem Kopf, das dem 
suchenden Blick die Möglichkeit des Erkennens 
verwehrt. Aber der Geruch, der sie umschwebt, 
ist unverkennbar Heimatduft. Jessie klettert 
winselnd an der schlanken Gestalt empor, die 
sofort verstanden hat, daß sie näher herankom- 
men soll. Nur noch mit der kräftigen Hinter- 
hand auf dem Schlag des Wagens stehend, legt 
sie beide Vorderpfoten auf die Schultern der 
ersten Herrin, stößt Ihren gewaltigen Schädel 
mit sehnsüchtigem Schnaufen unter das breite 
Dach auf deren Kopf und beginnt mit zärtlicher 
Inbrunst das Gesicht ihrer Kindheit zu belecken, 

Jessie”, murmelt eine weiche Stimme, die 
sie tausendmal gehört hat. „Jessiel Масы 
nicht во toll, meine Kleine!” 


(Fortsetzung folgt) 


Die Kurzarbeiter in Litzmnanstadt 


Litzmannstädter 
nme» weist auch heute noch als Erbe aus polnl. 


Die Struktur des 


scher Zeit Erscheinungen auf, die 


Überwinden lassen. Zu diesen Besonderhei 


Problem 
arbeit und der kurserbeltenden Betriebe 


1919 der deutschen Wirtschaftsführung im Osten би, 
езет Gebiete beson- 


ärbeitseinsatzmädig auch das 


Warthelandes 1486 sich auf. di 
ders erkennen, 
Ende Februar 
Stand erreicht, 
paßt, 


So hat die Zahl 


der sich normalen 


Landmaschineuindustrio tagte 


kam dis wartholändische 
u einer Arbeitstagung zu- 


lu. In Litzmannstadt 
Landmaschinenindustrie H 
sammen. Auch für die Zukunft sol 
gungen durchgeführt werden, um 


örbeit dieses für die Landwirluchaft unkeres Raumes 
vollen Industriezweiges enger zu ge- 


40 bedeutungs 
stalten, 


Kühl- und Lagerh 


в Posen, 


In das Handelsregister Posen Ist die mit einem 


Stammkapital von 500000 КМ, 


КОМ. und Lagerhaus Posen G. m. p. k., Posch, ein. 


getragen worden. Gegenstand des 


der Ausbau und Betrieb von Kühlhausanlagen zum 
Zwecke der Einlagerung und Frischhaltung von Les 


bensmitteln sowie die Erzeugung 
allgemeinen Interesse der 


stadt Posen ist durch 


Die glückliche Geburt 
Zwillingspärchens, DIETER BU- 
GEN und ELLEN MONIKA, zel- 


gen hocherfreut ап: ` Lenia Ing, 
Eugen Drewing und Frau, 
Gertrud, geb. Маі Ка, Lite 
mannstadi, Im Маз 1042, 


GISELA, Die glückliche Geburt 
Hieren ersten Kindes zeigen 
ent Anni Tolt, geb. Сагіћ, 
видо! Toll, а, E. П, Städt, 
Frauenklinik, Litzmannstadt, den 
11, J. 1042, 


Am Sonnabend, dem 7. J,, um 

18 Uhr entschliot an einem 
Morzschlag mein lieber Mann, unser 
llebet, strebsamer Vater 


Dickormelstor 


Leopold Linke 
In 67, Lebensjahre, 


In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen, 


Berlin-Köpenick, 7, 8. 1943, 
Gohsener Sir. 1, 


Nach kurzem, schwerem Leiden ent- 
0101 аш 10, März 1942 wein lle. 
ber баце, unser teurer Vater, Grof, 
Schwiegervater, Bruder und 


erheblich abgenommen 


Volksernährung 
Volksgesundhelt sowie die Beteiligung ап 


nchmen, die diesen Zwecken dienen, Die Gauhaupt- 


Einbringung eines Grundstücks 
maßgeblich an der Gesellschaft beteiligt, 


nn 
FAMILIENANZEIGEN OFFENE STELLEN 
FE EN 


eines Deutsche Reichsbahn. 


Wirtschafts. Durch den Abwehrkampt des Führers gegen 
den Bolschewismus sind der deutschen Kriegawirte 
schaft große Räume bisherigen Sowjelländes als 
neue Aufgabe und Verpflichtung Hinzugefügt Wor- 
den. Wie, Ministerialdirigent Dr, Rachner zur 
Zeit Kriogsverwaltungschof im  Wirtächafttstab 
Ost hierzu zusammenfassend im Reichsarbeitahlatt 
ausführt, steht nach dem vorgefundenen Zustand 
fest, daß auf den meisten wirtschaftlichen Gebie- 
ten durch Kriegshandlungen und planmlßige Wirt- 
‚schaftszerstörung zwar schwere Schliden entstan- 
den sind, daß aber Rohstoffgewinnung und land- 
Wirtschaftliche Erzeugung, auf die Dauer gesehen, 
eine wesentliche Entlastung der Gesamtlage bilden 
werden, Eine sofortige bedeutungsvolle Уёгв\йг- 
kung der deutschen Kriegswirtschäft Ist welter in 
den Arbeitskräften gegeben, deren Arbeitsplatz im 
Sowjetraum durch die Zerstörungen fortgefallen 
und deren neuer Einsatz daher möglich ist, Die 
vom Reichsmarschall angeordneten Maßnahmen 
zum Einsatz sowjetischer Kriegsgefangener und 
C. m. b. ll freier Kräfte im Reich sind im Gange und ver- 
meet sprechen, erfolgreich zu verlauten, Die Агьейв- 
fimter sind der Truppe meist schnell pia dicht hin- 
ter die Front gefolgt. Bereits im Jull und August 
konnten die Dienststellen in Litauen zusammen 
mit Werbekräften binnen zwei bla drei Wochen 
12.000 Kräfte für die ostpreußische Landwirtschaft 
einsetzen, Zur allxemoinen Lage, die auf dem Ge- 
Met der einheimischen Bevölkerung angetroffen 
wurde, sagt der Bericht: 

Eine Organisatorische Fidiehtlingsbewegung war 
im allgemeinen nicht festzustellen. Die Haupt» 
kampfhandlungen und insbesondere die Mehrzahl 
Aer Zerstörungen haben aich in den Städten ab- 


sich erst langsam 
йеп gehört 
der Kurz- 

Der Er- 


der Kurzarbeiter 
und einen 
Verhältnissen an- 


len derartige Ta- 
die Zusammen- 


neu gegründete 


Unternehmens Ist 
von Kunsteis im 


und 
Unter- 


Zunge Stenotyplatin, auch Anfänge- 
гіп, in aufbaufählge Stellung für 

sofort, evil, auch später, gesucht, 

Firma А. b. А, König-Heinrich- 
Die Bahnbetriebsworke in cine. Straße 91 30780) 
sen, Karsznlce, Krosnfewice und 
Lissa stellen ab 1. A. 1942 Нап. 
werkslehrlinge ein, Einstellungs- 
bedingungen: Alter zwischen 14 
und 17 Jahren, deutschblütige 
Abstammung, guter Leumund, Zu- 


Deutschsprechende Kassiererin für 
Lebonsmittelgeschäft gesucht, An- 
meldung tägl. ab 15 Uhr Embach- 
straße 5, Stadisiedlung, Straßen- 
bahn Nr. 11, Endstalioı 


gehörigkeit zur HJ, oder zum | Kontorlatin mit Schreibmaachine- 
Jungvolk,; körperliche Tauglich- kenntnissen zum sofortigen An- 
belt und persönliche Eignung. | tritt Tür Testilwarenbranche ge- 
Уот Bewerber 


sind vorzulegen: 


‚sucht. 
Lebenslauf, Geburtsurkunde, Licht- 


Asch, u, 5807 an die LZ. 


bild, letztes Schulzeugnis oder Jüngero weibliche Bürokraft zu во 
Zwischenzeugnis, Bescheinigung| fortigem ` Au gesucht, Ma 
des Bannen 


schinoschreiben erwünscht, aber 
nicht Bedingung, Angebote шп 
ter 5956 an die 12, 
Haungehlifin, deutschsprechend, 
möglichst Kochkenntnisne, in 
deutschen Haushalt (Altreich) 
gesucht, Komm, Verwalter Lauer, 
arte Transportgesellschäft, Her: 
mann-Göring-Straße 99, 


Junges Mädchen, evtl, Anfängerin, 
für interessante Tätigkeit von 
deutender Firma zum baldigen 
Eintritt gesucht, Bewerbungen un' 
ter 5000 an die LZ. 


Hausschnelderin gesucht, Angebote 
unter 5975 an die LZ. 37288 


Tüchtiges Hausmädchen, das sta 
kochen kann, für Haushalt 


 bilänzsicher, bewandert 
in der Definitiv-Buchhaltung, für 
Textilunternehmen gesucht, ` An, 
gebote unter 5991 an die 12 


Duchbalter 


mittelbetrieb für 1, April 1042 ре. 
. „Angebote mit Zeugn, un- 
ter 5742 an die LZ, 


Büchorrevisor für mier 


un 


Die deutsche Krienswirtschaft in den besetzten Sowieträumen 


gespielt, Die einheimische Beydlke! 


mit ihrer Immer zunehmenden Industriallsierung 
die Füntjahrespläne stammt 
lichen re vom Lange und ist großentells erst in 


durch 


den lötzten Jahren in die Städte 


also durch die Einziehung der Sowjets und die 
Verschleppungsmaßnahmen ein 
Mangel an Kräften auf dem Lande hatte drohen 
können, во wurde dieser bald durch die stark eln⸗ 


bolschewistischen 


seizende Flucht aus der Stadt auf 


als behoben. Schon die Durchführung der Ernte 
zeigte, daß von einem Mangel an Arbeitskriften 
nur in wenigen Ostlandgebieten gesprochen wer- 

Der Bericht geht davon aus, daß vor 


den konnte, 


Beginn der Kampfhandlungen in 


gotsten Ostgebiet 75 Millionen Einwohner vorhan- 
den waren, wovon etwa 50 Millionen auf das Land 
Es bleiben also 25 Millionen ar die 


entfallen. 
Städte des besetzten Bowjetlanden, 


mittlungen kann. davon atsgegangen werden, daß 


{m Durchschnitt höchstens die Hi 


kerungszahl der Städte noch vorhanden ist, als 


etwa 12,5 Millionen, Da aber die 


keiten in den Städten wegen der Zerstörungen 
ist hier auch nach Abzug des 
eigenen Bedarfs der Ontgebieto und der nicht ein- 
Bevölkerung noch ein erheb- 


sehr gering sind, 


satzfühlgen Teile der 
licher Überschuß geblieben, 
‚dio deutsche Kriegführung 


dessen 
vom 


Ost schon frühzeitig angeregt wurde. In den mel- 
sten Orten sind außer den Arbeitslosen bereits die 
in den Betrieben und Ämtern beschäftigten Krütte 
nicht nur kartelmänig erfaßt, sondern auch nach 


Berufsgruppen 
genliedert, 


und Berufsarten 


Sommerhiluschen mit Garten, mög- 
lichst an Wald und Wasser ge- 
legen, Straßen- oder Zufuhrbahn 
bevorzugt, zu pachten oder mie: 
ten gesucht, Angebote an Schwe- 
8, Goneral-Litzmann-Strade 12/9, 


Ein Raum, 300—500 am groß, evtl, 
einmal getellt, passend für Ma- 
schinenhalle, zu pachten gesucht, 
Hans Lücke & Со, KG., Molke 
терейаг, Litzmannstadi, Straße 
der 8, Armes 107, 37325 


VERKAUFE 


Zu verkaufen: Tafolklavler, 90 N. 
Kinderbett, 10 RM., Kleinfilmke 
тега, 150 RM, Zu erfragen zwi« 
schen 16 und 18 Uhr, Ernst Ja. 
‚wor, Buschlinie 30, W. 21. 


Betonwerk oder 


а er Zoot an Klo 2. 
Schaukelpferd, möglichst erop, gut 


а Е BER 
Zwei Transmissionen, Rlemenschel- 


Verbesserung in der Rentenversicherung 


Del Renten in der Invaliden-, der Angestellten 
nd „der \knappschaftlichen  Pensionsversichorung 
erden bekanntlich nur auf Antrag gewährt, und 
zwar ‚beginnt der Rentenlauf grundsätzlich nicht J 
dem Zeitpunkt, in dem der Antrag gestellt worden 
ist, In der Kriegszeit hat diese Vorschrift zu НАР 
{еп geführt, da die Verhältnisse ев häufig mit sich 
bringen, daß der Antrag ohne Schuld des Belt 
fenen nicht rechtzeitig gestellt werden kann. In 
folgedessen war schon in dem Kriegsgesetz vom 
15, Januar zum Schutze der Hinterbliebenen von 
Versicherten vorgesehen, daß deren Renten ohne 
Rücksicht auf die Zeit der Antragstellung mit dem 
Abauf des Sterbemonats beginnen, 

Eine entsprechende Vergünstigung wird nunmehr 
in einer demnächst ergehelnenden Verordnung de 
Roichsarbeitsministers für Soldaten und sonstige 
Personen getroffen, die durch Kampfhandlungen 
oder militärische Maßnahmen Invalide oder berufs- 
unfählg geworden sind. Die Rente soll dann schon 
mit dem Ablaufe des Monats beginnen, in dem die 
ser Umstand eingetreten ist, 


Tabakanbau In der Ukraine 

Wie einer Handelsregläter-Einttagung zu entneh* 
men ist, würde zum Zwecke der planmäßigen Er- 
schließung des Tabakbaus in den neuen Ostgebleten 
die Tabakbau- und Handelsgosellschaft m. b. K, Bre- 
men, mit einem Stammkapital von 180.000 АМ, ge: 
gründet, Gegenstand des Unternehmens sind der Ta- 
bakanbau sowie die Förderung des Tabakanbaues in 
der Ukraine durch hierzu geeignete Maßnahmen. 
Bol dieser Gemeinschaftsgründung hanseatischer, 
darunter auch führender hamburgischer Rohtabake 
firmen handelt ез sich um eine Versuchsgesellschalt, 
deren Aufgabe ев 11, die Möglichkellen für die Er 
zeugung von Zigarrentabaken in der Ukraine auf 
breitester Grundlage zu prüfen. 


rung der Städte 
zum erheb- 


gezogen. Wenn 


das Land mehr 


dem jetzt be- 


Nach allen Er- 
te der Beyöl- 


Arbeltsmöglich- 


Ausnutzung tür 
Wirtschattsstab 


schon аш- 


dazu  geelgnetes 
Fabrikgelände mit Gleisanschluß 
und Sand- und Kiesvorkommen in 
unmittelbarer Nähe, im Warthe- 
gau oder Generalgouvernement 
gelogen, zu kaufen gesucht, Aust, 
Angebote unter 1731 an die 12 


erhälten, zu kaufen gesucht, Ruf 
106-25, 37324 


ben, eine lose und eine feste 
Scheibe, Größe 1880—00, 250—300 
breit, Bohrung 100, die lose Schei. 
be möglichst mit Rollbuchs: 
dringend zu kaufen gesucht, Zu“ 
schriften erbittet der komm, Ver- 
Walter Reinhold Raab der Motor- 


Druschgarn 


Zwei Bettstellen (Eiche) mit Ма 
tratzen, gebr,, jedoch in gutem 
Zustande, 300 RM, zu varkaufe 
‚Fornruf 120-14, 37 


9a 
Frackanzug für große Figur (178 
bis 178 cm), веһг gut erhalten, 
für 250 RM. zu verkaufen, Ange“ 


Porsianer-Klauenmantel, neu, milt- 
Jor. Figur, und deen passende 
Mufftauche, Preis 2000 RM, zu 


Verkaufen, Ang, u. 5978 an die LZ. 1 
ы A N De Tan бе 


Kinder-Sportwagen zu kaufen Sp: 
sucht, Angeb. u, 5089 an die LZ, 
mn an шш an dio 17 


— EE 


BETEILIGUNGEN 
— . 


Кн kel, , Hanf-Import u. Broßhandel 
tgeldschrank zu kaufen ge- in Hanferzeugnissen 


L Angebote stet Bar. 0 
hätt Runkel, Wolungen, Warthe- ld Müller 
land, Schließfach 10. Berto 


Litzmannstadt 0 2 
‚Adolf-Hitlor-Str, 174, Rut 100-464 


Herrenzimm: modern und gut ез 
Боја viet 5007 «12. halten, zu kaufen gosucht, Ang U f e Ke 
Zwei Dotistellen mit Matratzen, | bote Unter 1735 an die 12, 
Be e ЧО ҮЛ СЫ Садо Wanter ха Kaufen вали bar , 4e l Nahrung wird 


‚Angebote Unter 6974 an die LZ.| апад Ihr Kind ‚gedeihen, d. I. richtig 


zunehmen und /röhlich und munter ses 


(ch möchte mich mit 10 000—15 000 к OI 
Idien gesucht, Angebote un.| NUCht, Adolf- Hiller-Straße 101, |Drahihaak-Fox (ате au ver АМ, ап einem Geschäft oder SC) Wir ee VW 
оша ler 1737 on dle e bel Wutke, 97308|. kaufen. Abruf 166-24 Donnerstag| nem Unternehmen tätig beteiligen, 
Paul Ständer N = А 2 . von 17,30 bis 19 Uhr, 37320| Angebote mit Branchenangabe Sehen Slo sich daher bitte 
\ {m Alter von 72 Jahren, Die ве. Огобев Werk in Litsmannstadt STELLENGESUCHE eder Metallbeit, 00,—, Widder] unter 5951 an die LZ. 37277 einmal unsere тобо Auswahl 
ҮМ And am Donnerstag, dem || Acht, einige Dachhalter, ECH ge, 80 . heieren К 
12,3, 1942, um 10 Uhr vom Trauer- шоп sowie, Hilfskräfte Are „Kaufmann, In Industrie, Han-| grob, 45,—, zu varkaufan Мойке- VERLOREN Damen-Mänteln 
hause, Artur-Melster-Strade 7, а teller ZK, Äer) бај u, Bank tätig Wë, Den) WE 86, WB) 27310) —.ů.—rS———— Regenumhängen- und 
ul dem neuen ev. тїейїөї ier bh han," In mn gie Handschrift e) Jean Posten" О Kleiderschrank, 110 RM, vor- Fotschkarten der Emilie und Oskar ы 
| Gë dep шша и. рад, 42, Dauersiellung, _Bawer:| E e bee oke Зи, W. 28. Geier sowie Pauline Аш мм Mänteln 
| morstraße) statt, Büngen, mit eee Krlogsdauer, ien шег si). Katie. Kartätschenstr. ., W. 2/3, Alta онш, all Gah EC Horrenenzügen 
enslauf, ` Zeugnisabachriften, 7 я { ! 
Оі mene Muer МЫ und Секир ıprüchen | = 71 79И seg, Кш б. исо Катети den Verloren IX Ze Herrenmänteln und 
ено, unter 1739 an die Lohan |Baukaufmann (Deutschen), йт in| DA 4% A9 16, 17 Verloren wurden Flelschkarlen für 
епо, unter 1730.n die 17, erb| Allen Arbeiten, ебат i e e 8, W. Tel 0 Personen, 1 Broikarle тоу Berufskleidung 


Boerdigungs-Anzeige 
Die belzetzung unserer бешеп Da- 
hingeschledenen 
Helene Kostenko-Gawrllow 
Mi Ров. 
findet am Sonnabend, 14. 3. um 
14 Uhr vom еу, Krankenhause aus 
auf dem alten russischen Friedhof, 
Filedholstraße, statt. 
In Geier Тг 
Мапа und Söhnchen, 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Antenn, die uns beim Hein, H 
gang unserer lieben Schwester 
Ida Müllen 

mie wurden, sagen wit Allen un 
teren herzichsten Dank, бал: бее 
sonders danken wir Herrn Pastor 
Dobersteln für de tröstrelchen 
Worte am Orade und den Herren | 
Dr. Ешеп Schicht und an Marz H 
für die Dehandiung {m Krankenhaus 
моб {m Hause, den Kranz und 
Bitimenspendern sowie allen ‚denen, 
die unserer lieben Toten das letzte 
Geleſt gegeben haben, 

Die trauernden Hinterbili 


vir cle, Weg herzliche те 
пате del der  Beiseizungsfelor 
шеідев loben Mannes 
Friedrich Lutze 
заре Ich hiermit allen Berelligten 
meinen herzlichen Dank, 
Allen tutte und Kinder, 


Danksagung 
Für die Beweise heralidıster Те 
nahme beim Helmpange meines I 
ben Gatten, Vaters, Pilogevaters 
und Onkels 


Karl Arnold Секе 
spredien wir allen unseren herz- 
lichsten Dank Aus, Insbesondere 
danken wir Неггп Pastor Sauerbrei Й 
sowie allen Kranz- und Blumen- 
spendern. 


ole Hinterbilehenen. 


Flotte Stenotypistin, 


Deutschsprechende Kanslererin für| sofort zu pachten gesucht, Späte 
Bäckerei gesucht, ` Angebote un rer Kauf möglich, беп, Angebote 
ter 5903 an die 12 375081 unter 5945 an die LZ. 37267 


Lohnbuchhalter, mit allen vorkom.| Abrechnung, Korrespondenz usw., 


Kalkulation und Kontorarbeiten 


vat)? Angeb, u. 5082 an die L. 
vertraut, von Textilfabrik in Lt, 


— nn 


mannstadt gesucht. Beherrschun; M, zu verkaufen, Zu erfragen 

der "deutschen Sprache 0 MIETGESUCHE ` 00 10899 lieh von. 50 

und Schrift erforderlich, klang. un г. 

schriftliche Angebote mit beruf- E ыл крайны, — 

ее Werdegang unter 92560] eler en die KAUFGESUCHE 

Ў ` ———— 

Buchhalter(in), evtl, auch Intelligon-) Junge Dame sucht schön möbliertes. Spolscel-Maschine mit sieur, 

БЕМ: don Ausbildung ar) Zimmer in Ste Наше Ange) schen. Antrieb, gut "erhalten. 1g 

рат von „Großlitma; ae. De waer 5259 an die 12. fort, zu kaufen gesucht, Melden 

АШ gesucht, Bewerbungen ш-н, Dang sucht Nähe] unter 545 an die I. 2. In Каас, 

tar 6002 an die 12, Möltkestraße möbl, Zimmer mit|Größerer da. Kochherd, 220/380 
Angestelltöfr), gute Erscheinung, als Selbrtbeheizung, Angebote unter Volt, zu kaufen gesucht, 


Stütze des Chefs beim Warenein-| 5976 an die 12. 37290 


an, Auch gie worden etwas 
menden Arbeiten vertraut, ven] Führerschein 9, welt sofort Biel‘ Sg на RACH Ku uk Zäunska-Wola, шш} Passendes darunter vorfinden 
Textilbetrieb gesucht, Angebote] lung, гуп, Омеп, _ Angebote un.“ Ке am, 15 Alm, mit Wanger Di Wee Lang Osmolln 30, 
unter 5921 an Ale LZ, 37544| Jet 8079 an die 17. erbeten Tosten, Baujahr 1900/1007, zu var. |-zuunka-Wola-Land, Osmolin 69, 6 R Schulz 
мө in der onen. und La kaufen, 20 өнг, Регги 110:18, |Foltkarten der Klara, Paul u. Fugen un 
Bürokraft, die Kenntnlase in der 
Betriobsbuchhaltung (Durchsch D Beschäftigung, Apr Asunaider Yerloren. Ziethenstraße || wg Me Ibm n Ra: 1 
bebuchhaltung) und eg нка gehoto unter 5073 an die 12, kW 29. 37238 
kulatlon hat, zum sofortigen — rr — Brieftanche mit Landjahrausweis, 
tritt gonucht, Selbatgeachriebene NTERR T Kleider, Obat- und Kuchenkarte 
Angeb, u, 5093 an die 17, erbat, „UNTERRICHT _ бм КА Han, und Kuchenk, апа 
Bäckor-Innung Litemannstadt sucht] Für Jungen der 4, Vorschulklanse St DL Günther verloren, Abau- 
Geschäftsführer(in), vertraut mit] wird Lehrer (Lehrerin) gesucht, | Nn Landolet, Preis 1700 RM, ein geben Ingrldstr, 25, bei В, Günther, 
hat, Büroarbeiten: Maschine; | der ‚ie, Hrlichen, Schulaufgkben Sous, 1900 RM, 10 een 
hroiben, Korrespondenz ` vn beaufsichtigen ung den Junges 2 
Buchführung. Angebote an d für di „Oberschule vorberelien SS = ем „Geschäfts-Anzeigen _ 
Boelckestraße 1, unte, Angeb. u. ап die LZ. Terkel, Plauen und Zierfasanen ab- Wir geben uns die größte Мине 
Doder), mit Lagerbüchern,|Wer erteilt оп, Unterricht Jet) 2026060, Anfragen an Рейх 


Müller, Landahut (Bay) 78, 
Zwei Olen, Höhe 1,20 m, 35 u, 40 


‚Anger 
bote unter 1710 an die IZ. 


kauf von dee aeren ab 


sofort gesucht, Eilangobote unter] Wir muchen für einen unserer Нег. 


` H геп sofort froundl, möbl Zimmer) kenerzeugnis, вуй, mit Zubehör, 
TE SE Ange-| zu kaufen gesucht, Angebote 
Materiallen-Verwalter, mit techni-| bote an Раш Hilbert, Unterneh-] unter 5781 ап die 17, 
schen, Artikeln шай schrifilichen| mung Di 7 Se and Mana, EE 
Атене Nr gedücht, H Adolf-Hitler-Straße 00, 37312 “шү ede eee 
S Sen эне le En Ser ham, opze), sucht|._B. 8. 25223 оп Айа, BEE 
mater zum laufanden Ab- und] gutes möbliertes Zimmel, mögl. 
шеп von Bauschutt en! воот, Anschrift Н. umd. e en kühlen W 
Baumaterialien gesucht, Ргеівап. mann, Gladbacher Str. 12, Fern- Litzmannnladt, Spinnlinie 21, Perg. 
хероје u. 5080 an die 17. erbeten ur 119.3. eee e 187141 
Stenofyplalin, е auch andere | Junges Ehensar nacht mBlllerter 
Boch erledigen bebte Zimmer, Angeb, u, 5902 an die 12. See отуна 
гел ng von м 
r n 
ter 6001 ап die 12. VERPACHTUNGEN | 1%, W. 4 37258 
— — w 


Größere Lagerräume, in der Adolf- 
Hitler-Str, gelegen, ob sofort zu 
verpachten. Angebote unter 5872 


deutsch, mit möglichst allen Kon- 
torarbeiten verträul, für sofart 
gesucht, Ohlendorff' & Co, Кош» 


fort von Großhandelsunternehmen 


gesucht, Angeb, u. 5926 ап dle 17.| möglich mit Wochenendhäuschen, 


mit guter Verkehrsverbindung, ab 


Kleinbild-Kamera, nur bester Маг. 


Vegotablle Rückstände, 


m ee . 
Handjelterwagen, evtl. auch Drei- 


‚Obsttück- 
stände, 


Amandus Possel & Co, 
24, Lübecker Straße 8, 


Hamburg, 


die LZ, 37229 Strichaachen Erwin Wittstocks = Ergebnla dos 
manditgesellschaft, Litzmannstadt, | an 50 Kino-Klappstühl 
Welk ider Sr. . Кш 2400 e e kaufen Fg. aller Art für Damen, Herren und] diesjährigen Erzählerwettbewerbs 
PACHTGESUCH Kinder. Trikotwäsche in Seide, 
Kontorlstin, flotte Rechnerin, mit) . H. . SEN Hühner zu kaufen gerucht, Ange-| Minden, ee Edge 
. Sole, erbeten `, е d 


194, W. 9, 37239 


rad-Lieforwagen zu kaufen бе 


sucht. Огай, Adolt-Hitler-Str, 
105, Fernruf 175.91. 


Zu elner schönen Frau 


Kinderwagen, Fahrräder, 


Olenwerk liefert kurziristig 


Trub und Hofe Kaufen] Beqdartstrüger. Angebote unter 
1798 an die L. 2g. 


Kinder- und Babybekleidung, | 
Strümpfe und Handschuhe ргеја. 
wert bel E. & St. Wellbn« 
mannstadt, Adolt-Hitier-Sir, 404, 
Еш 141-06, 


2 Klöfderkarten am 25, 2, ач! dem 


auch heute die modernsten und 
qualitativ besten Stoffe hereln- 
zubekommen. Bitte besuchen Sie 
uns, wir zeigen Ihnen gern, was 
wir an Woll, Selden- und Daun, 
wollstotfen am Lager haben. 
d. Müller & Со, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str, 104а, Ruf 168. 


‚gehört auch schöner Schmuck. 
Gewiß nicht alles, was man sich 
wiinscht, Ist heute zu haben. Wer 
aber sucht, findet auch heute 
etwas Passondes, Ohesär Schinzel, 
Ubrmachermeister und Juweller, 
Litzmannstadt, Айо tler-Str, 27 


Transporträder erhalten Sie gut 
und ЫШ in der Fahrzeugfabrik 
„На-КА“, Inh. Harry Kalnat 
IAtzmannstadt, Hauländer Str. A. 
Straßenbahnlinie 4. Ruf 201 40. 
Reparaturen, Vernioklungen, | 
Schweiß- u, Dreharbeiten werden | 
schnell und gewissenhaft aus- 
geführt, 


Фе neuelinie 


bringt In Ihrom März-Heftı 


Die Maske 
des Schauspielers 


jede Menge von Ofen für den (mit Farbtafeln). 


Wohnungsbau und Öffentliche 
fernere 


Minchener Roglsseure-Das Haus 


Verlag Оно bo yer, Lalpzig-Borlin 


„ Llte- 


herung 

estate 
үгв\сһегийф 
währt, un 
л nicht vor 
it worden 
ft zu Hör 
o mit sich 
{ев Betrof- 
kann. la. 
esetz vom 
jenen von 
nten ohne 
g mit dem 


d nunmehr 
dnung das 
| sonstige 
vandlungen 
ler beruft“ 
апп schon 
у den die- 


zu entneh- 
gen Есе 
stgobieten 
b. Н, Вге 
0 АМ. ge. 
nd der Tg. 
anbauss ід 
aßnahmen« 
seatischer, 
Rohtabak« 
nellachaltı 


für die Br, 


rung wird 
d. . richtig 
munter seit: 


таб! 
d d 


bitte 
unwahl 


\ 
1- und 


und 


(жан 
їїпдөп 


ПЕ 


Не, 


Tug in Domannstogt 
Jetzt lacht er wieder Tott sei Dankl 


Drei Tage war der Frosca so krank — «+ 
Bei Polizeimeister Klinger, dem allseits belieb- 
ten Dirigenten des Verkehrs an Litzmann- 
stadts belebter Meisterhauskreuzung, hat es 
länger gedauert, Kein Wunder auch, denn das 
Schicksal hatte für ihn und seine ganze Fami- 
lie gleichzeitig eine Kinderkrankheit vorge- 
sehen, die besonders bei Erwachsenen nicht 
gern programmäßig verläuft, Also mußte er 
von seinem Stammplatz neben dem kleinen 
Weichensteller der Straßenbahn abtreten und 
tein ins Körbchen unter die Aufsicht seiner 
Kollegen von der Medizin; Kollegen insoweit 
sie auch weiße Mäntel, aber ohne Litzen, 
tragen. 

Während er schon auf dem Weg zum Ge- 
nesungsurlaub war, entstand nun durch einen 
argen Irrtum das Gerücht und Stadtgespräch: 
„Der kleine , . usw. ist gestorben.“ Das war 
in jeder Hinsicht eine Ubertreibung. Er ist 
nämlich gar nicht so klein; man braucht dabei 
gar nicht erst an den Welchensteller zu den- 
ken. Noch rechtzeitig hatten wir diese trau- 
rige Botschaft mit unserer Lokalspitze „Неї 
lewet noch!” aufgefangen. Aber manchen Litz- 
mannstädter hat sie nicht mehr erreicht, Das 
merkte ich jetzt besonders deutlich bei einer 
kurzen Unterhaltung mit Polizeimeister Klinger. 

„Am ersten Tag, an dem ich wieder Dienst 
tat", erzählt er, „kam ein altes Mütterchen, 
Tränen der Freude in den Augen, zu mir, und 
schüttelte mir die beiden Hände, Sie konnte 
kaum sprechen vor Rührung“. Andere waren 
erschrocken über sein Wiederauftauchen, Kein 
Wunder, wenn man fest an die falsche Nach- 
richt geglaubt hatte, Sie faßten ihn am Arm 
und fragten, ob er es sei oder sein Geist, Und als 
wir noch so miteinander sprechen, kommen 
immer wieder Zurufe aus der Menge der Vor- 
überflutenden, von Bekannten und von Leuten, 
die er vorher mit Wissen nie gesehen hat, Ihr 
stilles Beileid wird hier jah zu einer nach 
Ausdruck drängenden Kundgebung ihrer 
Freude, diesen mit markantesten Mann von 
Litzmannstadt wieder unter sich zu sehen, 
Denn — geben wir es zul — er ist mit Recht 
bekannter als mancher Man von Rang und 
Stand, 

Bleibe ег noch lange, was ihm Мог so viele 
Sympathien zugetragen hat, der gute Weichen- 
steller des schienenlosen Verkehrs an der 
Deutschherren-Apothekel GË 


Weibliche Jugend für den RAD, Alle welb- 
lichen deutschen Staats- und Volkszugehörl- 
gen, die im Stadtkreis Litzmannstadt ung, in 
der Stadt Pablanice wohnen oder sich dort auf- 
halten und die in der Zeit vom 1, J. 1924 bis 
zum 31. 12. 1924 geboren sind, werden auf den 
im amtlichen Teil dieser Zeitung abgedruckten 
Aufruf des Pollzeipräsidenten über ihre Erfas- 
zung aufmerksam gemacht, Es wird allen Be- 
DI die genaue Beachtung dos Aufrufes 
empfohlen. Zur Klarstellung wird ausdrücklich 
darauf hingewiesen, daß alle Angehörigen 
des Geburtsjahrganges 1924 zu erfassen sind, 
Zu erfassen sind daher auch Verhelratete, Ver: 
witwete und Geschledena sowie sonstige per. 
sonen, die gegebenenfalls nach den geltenden 
Vorschriften zum Reichsarbeitsdienst nicht her- 
angezogen werdan, 

Ostersendungen bis 28, März, Uber die Auf- 
gabe von Ostersendungen 1942 wird vom 
Reichspostministerlum zur Klarstellung darauf 
hingewiesen, daß es unter den gegenwärtigen 
außergewöhnlichen Verhältnissen unerläßlich 
ist, sie so früh wie möglich, spätestens abor bis 
zum 25, März, einzuliefern. Ostersendungen, 
Paketo und Päckchen, sollen also spätestens 
bis zum 25. März zum Postversand gegeben 
sein, Haltbaro Verpackung und genaue An- 
schrift sind unbedingt erforderlich. Auch brief- 
liche Ostergrüße nach entfernten Bestimmungs- 
orten dürfen nicht erst an den letzten Tagen 
vor dem Fest eingeliefert werden, wenn ме 
rechtzeitig eintreffen sollen, 

Wieder Treibrlemen gestohlen. Durch ein 
versehentlich offengelassenes Erdgeschoßfen- 
ster und nach Uberstelgen eines Zaunes dran- 
gen unbekannte Täter in eine Weberel in der 
Moltkestraße ein und entwendeten von den 
Maschinen herunter drei Treſbriamen im 
samtwerte von 300 RM, — Unbekannte Täter 
zertrümmerten ein Fenster einer stillgelegten 
Weberei in der Clausewitzsträße, stiegen in 
die Fabriksräume ein und entwendeten ver- 
schledene Treibriemen im Gewicht von neun 
Kilo, Der Schaden beläuft sich аш etwa 
300 RM. 

Der Tod im Branntwein. Ein 41 Jahre alter 
polnischer Arbeiter aus der Königsbacher 
Straße ist an den Folgen des Genusses yon 
Methiylalkohohl in seiner Wohnung gestorben, 


Am Heldengedenktag 


flaggen wir vollſtock 


Gedenkfeier am Gräberberg / Kranzniederlegung und Ehrenposten аш! den Friedhöfen 


Am kommenden Sonntag, dem 15. März, gp: 
denkt das deutsche Volk seiner gefallenen 
Helden. Nicht in dumpfer Trauer, sondern im 
Bewußtsein, daß die gefallenen Soldaten nicht 
umsonst gestorben sind und daß ihr Geist in 
uns weiterleben wird, begehen wir diesen Tag. 
Der Reichsminister des Innern und der Reichs- 
minister für Volksaufklärung und Propaganda 
geben deshalb bekannt, daß die Beflaggung 
vollstocks zu erfolgen hat 

Die Heldengedenkfeler wird auch in die- 
sem Jahre vom Standort Litzmannstadt durch- 
geführt, Um 16 Uhr findet auf dem Gräberberg 
(Richtung nach Tuschin) eine Feier statt, bei 


der nach Abschreiten der Ehrenparade als 
rangältester Offizier Generalleutnant von 
Schwerin die Gedenkrede halten wird. 
Die Feier wird musikalisch umrahmt, Weiter 
sind Kranzniederlegungen vorgesehen. Außer 
Abordnungen der Wehrmacht sind solche der 
Partei und ihrer Gliederungen, der Polizei во- 
wie Vertretungen von Angehörigen der Gefal- 
lenen anwesend. 

Weitere Kranzniederlegungen finden statt 
auf dem Militärfriedhof Sulafelder Straße; an 
beiden Friedhöfen werden Ehrenposten aufge- 
stellt, Die NS,-Frauenschaft hat Grün gewun- 
den, mit dem die Gräber geschmückt werden. 


137 wollten wiffen, wie man Linfen kocht 


Aus der Tätigkeit der Beratungsstelle des Deutschen Frauenwerks Adoli-Hitler-Straße 


In üblen Stunden gerät man wohl auch mal 
über das Kochbuch, das freundliche Tanten bei 
der Hochzeit der Mutti dieser als sinniges Ge- 
schenk verehrt hatten. Wir lesen mit leichtem 
Schmunzeln: Man nehme., Ja, damals 
konte man noch nehmen und aus dem vollen 
schöpfen, Ob diese on- 
NA alte Zeit un- 
serem Magen wirklich во 
zuträglich gewesen wäre, 
ist allerdings die andere 
„ und ев berührt Im. 
in merkwürdig, daß 
die melsten Kochwitze, 
etwa der vom Druck- 
fehler im Kochbuch, ge- 
rade aus jener sagenhaf- 
ten Zeit stammen. Trotz, 
dem halten wir es nicht 
verfehlt, und es soll auch 
keine Gehässigkeit sein, 
wenn wir an jene fetten 
Zeiten erinnern, denn es 
tut Immer gut, sich баг. 
über klar zu sein, Was 
uns die Plutokraten vor- 
enthalten und was wir 
uns als Lebensrecht des 
deutschen Volkes wieder 
erkämpfen werden, 

Heute heißt es aller- 
dings. zunächst einmal: 
Was ist da? Danach 
wird gekocht, Man wird 
ов aber keiner Hausfrau übelnehmen, Wann 
nicht von vornherein die Wendigkeit be- 
sitzt, um dem wechselnden Angebot des 
Marktes so schnell folgen zu können, Die Ver: 
hältnisse bringen es mit sich, daß ein schmack- 
haftes und sätligendes Essen aus Zubehör be- 
reitet werden soll, wie man es früher in dieser 
Zusammenstellung nicht kannte, Jetzt heißt ев 
aber gerade; die guten Hausfrauen an die Frontl 
Wir haben das Vertrauen іп unsere deutschen 
Frauen, daß sie sich in die Verhältnisse hinein- 
finden und auch in dieser Hinsicht ihren 
„Mann“ stehen, 


Die NS.-Frauenschaft/Deutsches Frauenwerk 
will ihrorselts alles tun, um hier zu helfen und 
zu beraten, Sie hat — wle bekannt — zu diesem 
Zweck eine ständig besetzte Beratungs 
stelle in der Adolf-Hitler-Straße, Ecke Horst: 
Wess raße, und das nou hergerichtte Schau- 
fenster brachte uns auf den Geadnken, hier 
einmal Nachfrage zu halten, wie die Einrich- 
tung in Anspruch genommen wird. Was, das 
Schaufenster anbetrifit, во will es auf die Vor- 
züge der hauswirtschaftlichen Lehre aufmerk- 
sam machen, die den Weg in die meistei 
Frauenberufe Öffnet, Die Hausfrauen GT 
aufgerufen, Meister-Hausfrauen zu werden, 
denn dies Ist die Voraussetzung dafür, daß 
sie hauswirtschaftliche Lehrlinge aufnehmen 
können, 

Am meisten Interessiert uns aber ein Blick 
In das Tagebuch, aus dem der Umfang der Bo» 
таа ГАН, it ersichtlich ist, Wer 
hätte geglaubt, daß monatlich 400 bis 500 Per- 
sonen ihren Weg dorthin finden. Es sind nicht 
nur Frauen, sondern im Monatsdurchschnitt ver: 
schmähen es auch Männer nicht, sich hier Auf- 
klärung über das geheimnisvolle Reich der 
Kochkunst und verwandte Fragen zu holen, 
Was wird da nun gefragt? Von der freundli- 
chen Leiterin ist alles säuberlich nach Sach- 

jebleton — selbstverständlich nicht nach den 
amen der Anfragenden, die hierbei keine 
Rolle spielen — aufgezeichnet, во daß man es 
nur abzulesen braucht. Die meisten Fragen, Im 
Januar 486, bezogen sich auf kochtechnische 
Dinge, in 239 Fällen wurden Rezepte und an- 
dere Broschüren verlangt, Diese erhält man zu 


SpielfeharenderHitler=Jugend ander Arbeit 


Sie werden demnächst bei einem Elternabend ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen 


Unter den Einheiten des Bannes 663 Litz- 
mannstadt-Stadt bestehen seit einiger Zeit во- 
ſenannte Spieleinheiten, deren Aufgabe es Ist, 
die in ihnen erfaßten Jugendlichen zum, Vor 
тад musikmäßig auszubilden oder in Spiel- 
ruppen und Singscharen zum Auftreten in 
Voerdbstallungen heranzubilden, die von der 
Hitler-Jugend oder Gliederungen der Partei 
gegeben werden. 

Bis 18, Januar 1942 bestand lediglich die 
Spielgefolgschaft 1/669, deren Arbeit den 
Spielmannszug, das Bannorchester, den Bann- 
musikzug und Fanfaranzug umfaßt, Mit obigem 
Тад wurde zu den bestehenden Spieleinheiten 
des Bannes die ehemalige Gefolgschaft 1/663 
von Bannführer Rapke zur Sing- und Spielge- 
folgschaft 2/663 hinzu bestimmt, die eine 
Laien, und Puppenspielgruppe, zwei Singscha- 
топ und eine Ausbildungsschar als Nachwuchs 
für vorgenannte Aufgabengebiete umfaßt, Als 
wichtigste ung vordringlichste Arbeit ist die 
der Singscharen anzusehen, ‚Gefoltschaftsfüh- 
тот Benolt, der Leiter der Städtischen Musik- 
schule, ist mit der fachmännischen Ausbildung 


dieser Singscharen betraut, Das Ziel derselben 


ist die Einsatzfähigkeit der Singscharen bel 
allen Veranstaltungen der Hiller-Jugend, Par- 
tel und auch ihrer Gliederungen. 

In der Lalenspielgruppe setzt nun auch die 
Arbeit intensiv ein. Dadurch, daß das Laien: 
spiel bei uns eine neue Einrichtung, etwas, Un- 
bekanntes Ist, mangelt es zur Zeit noch an 
einigen geeigneten Jungen. Mit den 90 vorhan- 
denen kann das Aufgabengebiet nicht in dem 
Maße bewältigt werden, wie mit vollzähligen 
160 Jungen. Es ergeht daher an die Gefolg- 
schaften der Ruf, dazu beizutragen, dad sic) 
noch weitere Jungens dieser schönen Arbeit 
zur gn del stellen und die Spieleinheiten 
ausbauen 05 . in der ШП. 118 
Puppensplelgruppe mangelt es an Kräften, In 
bellen erfolgt die Ausbildung durch den Füh- 
тег der Spielgefolgschaft, Scharführer С. Rang- 
піск, Auch hier ist das Ziel der Ausbildung 
vornehmlich det Einsatz bei Veranstaltungs- 
tingen der Hitler-Jugend, 

Am 18, April findet ein Elternabend 
statt, an dem die Splelelpheſten ihr Können 
unter Beweis stellen werden. Es wird schon 
jetzt darauf aufmerksam gemacht, 


dem gewiß niedrigen Preis von zwei deutschen 
Reichspfennigen, und es sind ganze Rezept- 
bücher mit farbigen Bildern darunter! 

Die meisten Fragen bezogen sich im ver- 
gangenen Monat darauf, wie man Linsen 
kocht. Hiernach wurde nicht weniger als 137- 


Jeder erhält freundliche und sachgemäße Auskunft 
(LZ.-Bllderdienst; Ostiandbild-Litzm.) 


mal gefragt, ung alle bekamen erschöpfende 
Auskunft, во daß man annehmen darf, daß der 
Februar für Litzmannstadt recht Jinsonreich 
war und daß die Familienmitglieder über die 
neuen Kochkünste geschmunzelt haben. Neuen 
Brotaufstrich mußte man in 57 Fällen beantwor- 
ten, wie man Apfelsinenschalen verwertet, woll- 
ten 76 wissen. Aber nicht nur Kochkünste 
waren die Themen, sondern das ganze Arbeits- 
gebiet der Hasfrau. Sie besprach sich über Era. 
Чеп sozlaler und gesundheltlicher Natur, wollte 
Einzelheiten aus dem Eherecht wissen, und 
eine Mutter kam mit ihren Sorgen, weil der 
Sohn im Felde längere Zeit nicht geschrloben 
hatte, Nicht jede Frage kann gleich beantwor- 
tet werden; in jedem Falle aber wWalg man hier 
einen gangbaren Wen, so daß niemand unge. 
tröstet von dannen geht, Außer der Beratung 
veranstaltet das Deutsche Frauenwerk hier re- 
gelmäßige Kochabende, wobei die augenblick- 
liche Marktlage besondere Berücksichtigung 
findet. Auch die Nähberatung — 91 Anfragen 
bezogen sich im Februar auf solche Dinge — 
wird stark In Anspruch genommen, 


Die Frauen geben uns mit Ihrer Beratungs- 
stelle ein Beispiel dafür, wie man es machen 
muß, Stil und unauffällig geschieht hier ein 
Dienst an der Kameradin Frau, der reiche 
Früchte bringt, well jede der unterrichteten 
Frauen ihrerseits Wieder die neu gewonnene 
Weisheit nicht für sich behält, sondern an die 
Nächste weltergibt. G. K. 


Neue Infpektoren 


An der Gemeindeverwaltungs- und Spar- 
kassenschule Wartheland — Schulort Litz- 
mannstadt — fand am 10; und 11, März d. J. 
die Prüfung des 4. EH 
unter dem Vorsitz des Landrats Dr. Mitten- 
dorf (Schrimm), und unter Mitwirkung des 
Bürgermeisters Dr. Riis) H (Zgierz), der Ob: 
verwaltungsräte Schmidt und Behr (ta- 
mannstadt) sowie des Studienlelters Di. Rem- 
me (Posen) statt, 


Sämtliche 29 Teilnehmer bi 
ung, und zwar: mit dem Prädikat „gut Triemer 
(Amtskommissar Krotoschin), Röber (Bürgermal- 
ster Alexandrow), mit dem Prädikat „voll betrla- 
dlend" Danisch (Oberbürgermeister Leslau), De 
in Haye, (Öberbürgermeister Litzmannstadt), pip. 
рій (Kreisselbstverwaltung Krotonchin), Vonhöt 
(Kreinselbstverwaltung Wollstein), Schwargloat 
(Kreisverwaltung Так), mit dem Prädikat „aus- 
reichend“ Ahrens, Вепеске, Hallbauer, Herbertz, 
nitt, Laub (mich Oberhürgermeister Litz- 
mannstadt), Bethke (Oberbürgermelstar Gnesen), 
Blocks (Krelikommunalverwaltung Konin), Bett- 
cher (Kreisverwaltung Yarotschin), Brügge (Amts- 
kommissar Argenau), Druschke (Kreisselbstvor- 
wältung Wreschen), ег (Bürgermeister Schle- 
ratz), Сенке (Oberbiirkermeister Hohensalza), Hes- 
selbarth (Amtsverwaltung Wollstein-Land), Hüde- 
роћ. (Kreisverwaltung Ostrowo), Kipp (Amtskom- 
missar Schroda), Moser (Oberbürgarmeister Kg. 
isch), Neuhaus (Amtskommissar Ozorkow), Stein 
(Kreisverwaltung Kosten), Witt (Amtakommiasar 
Lentschütz), Zertad (Amtskommisiar Samotschin), 
‚Schaefer (Amtskommissar Roghsen): 


шдеп die Prü- 


Кеше Gehaltsangabe in Zeugnissen. Das 
Landesarbeitsgericht Berlin hat in einem Streit- 
fall entschieden, daß Gehaltsangaben in Zeugnis- 
sen zu unterlassen sind, da sie das Fortkommen 
eines Gefolgschaftsmitgliedes schädigen kön 
nen, Die Angabe führt leicht zu falschen 
Schlußfolgerungen, die unerwünscht sind, 


Uber die Mletzinsregelung von möblierten 
und leeren Zimmern im Reichsgau Wartheland 
findet sich im amtlichen Teil eine wichtige 
‚Anordnung, 


Den Often ftark machen! 


Aus Anlaß der Großschulung, die zur Zeit 
in Litzmannstadt durchgeführt wird und die 
gestern mit zwei großen Reden des Gauschu- 
lungsleiters Brixner in der Sporthalle und im 
Volksbildungswerk ihren Anfang nahm, stellt 
uns das Kreisschulungsamt der NSDAP, fol- 
genden Aufruf zur Verfügung: 

Jeder deutsche Mensch des Gaues Warthe- 
land steht auf besonders verantwortungsvol- 
lem Posten. Er muß nicht nur in seinem Ве- 
rule und in der Familie, sondern auch insbe- 
sondere in der Arbeit um den Aufbau des 
deutschen Volkstums dieses Gebietes das 
Letzte hergeben können. Das sind wir ünse- 
rem Volke schuldig, für das wir den Raum, 
den die Wehrmacht unseres Führers von 
fremder Knechtschaft befreit hat, von neuem 
und für immer deutsch gestalten. Wem ginge 
das Herz nicht auf bei dem Gedanken, mit 
dabei seln zu dürfen und zu helfen, diese große 
und schöne aber auch harte Aufgabe zu be- 
wältigen, 

Damit alle einheitlich auf das Ziel und den 
Inhalt dieses Kampfes für das Leben unseres 
Volkes ausgerichtet werden und alle Volks- 
genossen und Volksgenossinnen klar erken- 
nen, worum es geht, wird die Kreisleitung Eltz. 
mannstadt der NSDAP, eine Schulungsaktion 
für die Deutschen in den Ortsgruppen des 
Hoheitsbereichs durchführen, die am 15. März 
1942 beginnt, Der Veranstaltungsplan Ist in 
der heutigen Nummer der Litzmannstädter Zei- 
tung unter „Hier spricht die NSDAP, veröf- 
fentlicht. 

Jeder, der sich seiner Verantwortung be. 
wußt ist, jeder deutsche Mensch, der gewillt 
ist, das vollenden zu helfen, wofür unsere Hei, 
den starben und immer wieder bereit sind, 
ihr Leben einzusetzen, der wird un dieser 
Schulung tollnehmen, Er wird sich dort das 
Rüstzeug, welches ег im Kampf für die De: 
staltung dieses Raumes braucht, holen. 


Stadtgefchichtlicher Kalender 
11. März 1838 


Die Sonntagsschule für Handwerkslehrlinge 
wird io Lodach eröffnet. Der Unterricht findet 
in den drei Elementarschulen statt, Die Einrich- 
tung der Schule erfolgte auf Betreiben det 
Handwerksinnungen und hatte den Zweck, den 
Lehrlingen, die wochentags nicht zur Schule 
gehen konnten, wenigstens die allernotwendig- 
sten Konntnisse des Schreibens und Lesens bal- 
zubringen, Zu dem Unterhalt der Schule trü- 
gen die Handwerksinnungen wie folgt bel; We: 
bermeisterinnung 400 Gulden jährlich, Schuster: 
innung und Bäckermeisterinnung je 60 Gulden, 
Müllermeister-, Schlosser- und Schmiedeltinung 
sowie Tischlermeisterinnung је 50 Gulden, Flol- 
schermeisterinnung 70 Gulden, ferner die 
Schneider-, Töpfer- und Strumpfwirkerionungen 
je 20 Gulden jährlich, Die Einrichtung der 
Sonntagsschule blieb in Lodsch bis zum Weit: 
krieg erhalten, 

AU, Im Rahmen des 
nds einer städt, Dienststelle 
. zugunsten des Kriegs-WHW. 


Für das Кіе; 
Kameradschaftsab 
wurden 72,96 RN 
gespendet, 

Betriebsobmänner keine Roklamengenten, 
Der Werberat dor deutschen Wirtschaft wendut 
sich gegen die Unsitte, über den Betriebsob- 
mann Sammelbentellungen in Betrieben zu er 
reichen, Auch die Deutsche Arbeitsfront hat 
den Betriebsobmännern die Werbung für Witz: 
schaftsunternehmen untersagt. 

Wir verdunkeln von 20 bis 6.10 Uhr, 


Hier spricht die NSDAP, 


Krolsloltung = Stadt, Kralsschulungsamt, Sonntag, $ unk, 
Angel in den nachntehend mulgelührten Ortsgruppen stete 
шй eine monatliche Schulung statt, an der außer den 
Politischen Leitern, Walter und Warten auch die Auge. 
hörigen der Ollederungen tone Partel» und Volksgenötsen 
tellnchmen. ор. Waldhorn, Ortsgeuppenschulungshelm, WII 
schützenstr, 61, Оф. Radepast, Helnzelshot, Wain 
Ortsgruppenheim Radegast, Hinteweg 3. 000, Wal tt 
Webern, Suchsenbu, Volktachule 10, Altxanderholste, 2248, 
geg, Karlshof, Waldschloß, Gofolgsehaftsraum бег Кш 
Rutenberg & Raulino, Friedrich-Ooßler-Stt. 72, 090, Flug 
boten, Krahiausen, Ollckendocler Wag 5 (Saal des Junge. 
resanpvereins „Roklele"). 0, Noerstrade, Eitingahni 


Fiehtenhof, Ortögruppenhielm Nichtenhof, Ioeratraße 1 
оф. Haldontal, Schwahenbarg, Goloigschaftsrau 
Firma Artur Meister, Schwarzastt; 1. 00, d 
Elehenhaln, Volkeschule 25, Heéetaasait, 14. ogg, Ak: 


hot, Skagerrak, Orisgruppenhelm Skagorrak, Lace let. 23. 
in allen Übrigen Ortugruppen des Arie beglant diese 
Schulung am 20, 3. 

amt tur Volkawohlfahrt, Donnerstag, 10 Uhr, Arbeits: 
besprechung aller Miltsstellenleitorlanen det МҮ, 

Ortsgrüppen: Meldental, Freitag, 20 Uhr, wichtige 
sprechung für alte Pol, Leiter und Mitorbalter aus Ni 
und ЮАР, Skagerrak. Freitag Dienstbesprechung tür int 
liche Pol, Leiter. Mindenburg. Freitag, 18.30 Uhr, Im Ор 
Helm Dienstappeli für die Pol, Leiter und die Mitarbeiter 
aus ОАР, und HEN, Anschließend Ausbildung, 

Wier Augen, Bann 665, теак, 10 Uhr, Fe: 
sprechung der Oefolgschafts-, Pinter, Stamm. ung Jung: 
slammlührer und des Basnstabes In der Dienststelle det 
Hannes. 


C. Z. - Snort vom Tage 


тво, Kutno — 80, Lentschütz 1510 (80), Mel 
schönstem Fußballwetter trafen sich die Mann- 
schaften der TSG, Kütno und der SG, Lentschlitz 
am Sportplatz an der Menzelstraße. Ein Sieg der 
Lentschützer kam nie In Frage, und во endete dus 
Debüt der Kutnoer wit im ersten Freunduchafts- 
spiel der diesjährigen Spielzeit weitaus höher, sin 
man erwartete, Die gesamte Kutnoer Mannschaft 
führte ein technisch auf beächtlicher Höhe stehen“ 
des Spiel vor, во daß wir hoffen, in Zukuntt noch. 
weitere derartige spiele der Kutnoer zu sehen, 

Ordnungspollzel Loslau gegen TSG. Hohen. 
mia 115, Die Ordhungspollzei Lenlau trat in Hohen« 
зш\га gegen die dortige Turn- und Sportgomeln- 
schaft im Tschammerpökalnpiel an. Die lange 
Zwungspause wirkte ach für Loslau recht unglin- 
зіц aus,‘obwohl sich die Mannschaft zuerst gefun- 
den hätte, Nachdem aber Hohonsnlza bis zur Halb- 
zeit Bereits mit 3:0 führte, war an dessen Steg 
nicht mehr zu zweiteln. Beim Stande von 410 ge- 
lang der erate ‚Geyentrefter, bei dem es auch blel= 
ben sollte, während. Hohensalza noch einmal ёг- 
folgrelch war und mit einem Bil-Ergebnis einen 
unerwartet hohen Sieg landen konnte, Leslau Ist 
damit aus dem Wettbewerb ausgeschieden, Wale 
rend Hohensalza lezen einen Gegner von, Posen 
oder Litzmannstadt antreten mul, 


Gauhauptstadt 


Glückwunschtelegramm an General Petzel, 
Anläßlich des 40jährigen Militärdienstjubiläums 
des Befehlshabers im Wehrkreis XXI, General 
der Artillerie Petzel hat Gauleiter und Reichs- 
stalthalter Arthur Greiser, der an diesem Tag 
von Posen abwesend war, an General Petzel 
ein sehr herzlich gehaltenes Glückwunschtele- 
gramm gesandt. Er spricht ihm darin alle gu 
ten Wünsche für sein persönliches Wohlerge- 
hen und seine weitere verantwortungsvolle Tä- 
tigkeit aus, Der Gauleiter gibt ferner seiner 
besonderen Freude darüber Ausdruck, daß ge- 
rade General Petzel als alter Posener an der 
Spitze der Wehrmacht in unserem Gau steht. 
In Abwesenheit des Gauleiters stattete Diens- 
tag vormittag stellv. Gauleiter Schmalz in Be- 
gleitung von #f-Oberführer, Regierungsdirektor 
Dr. Mehlhorn, Oberst Beine und Oberre: 
rungsrat Siegmund dem Befehlshaber im Wehr- 
kreis ХХІ, General der Artillerie, Peizel, einen 
Besuch ab, um ihm zu seinem 40jährigen МІШ 
tärdienstjubiläum die herzlichsten Glückwün- 
sche des Reichsgaues Wartheland auszuspre- 
chen, 

S Posener Konzerimelster im Ausland, 
Hans Rokohl, erster Konzertmeister an den 
Reichsgautheatern in Posen, wird im März 
d J. eine Reihe von Konzerten mit dem Poz- 
hlak-Trio in Finnland geben, Der Künstler hat 
im November 1941 eine Konzertreise ebenfalls 
mit dem Poznfak-Trio In Dänemark mit großem 
Erfolg durchgeführt. In Posen konnte sich Ro- 
kohl bekanntlich im letzten Städtischen Sym- 
phoniekonzert mit dem Violinkonzert von Joh. 
Brahms einen viel benchteten Erfolg erspielen. 

5,- Lohmbauwelse zugelassen. Zur Uber- 
brückung der auf dem Gebiete des Bauwesens 
gegenwärtig bestehenden Schwierigkeiten hat 
der Reichskommissar für die Festigung deut- 
schen Volkstums für bestimmte Gruppen drin- 
gend bendtigter Bauten in den eingegliederten 
Ostgebieten die Lehmbauweise zugelassen und 
‚eine in Posen eingerichtete Lehmbauberatungs- 
stelle mit der Herausgabe der notwendigen 
Richtlinien beauftragt, die u. a, auch verhin- 
dem soll, daß un zweckmäßige Baumethoden 
‚oder unerwünschte Bauformen zur Durchfüh- 
rung kommen, Als Grundlage dieser Neuord- 
nung wird demnächst der Reichsarbeitsmini- 
ster im Einvernehmen mit dem Reichskommis- 
sar für die Festigung deutschen Volkstums für 
die Gaue Wartheland und Danzig-Westpreu- 
Den eine Verordnung über Lehmbauten er- 
lassen. 


Kutno 


мї. Kurt Eggers spricht, Der Schriftsteller 
Kurt Eggers spricht їп Kutno am 25, März 1942 
im Ostlandtheater, Der in Kutno durch die vor- 
jährige Kulturwoche bereits bekannte Schrilt- 
steller spricht aber das Thema: „Vom deut- 
schen Rebellentum", Eggers ist Verfasser der 
Bücher: „Der Sieg der Rebellen“, „Feuer über 
Deutschland" u. a. m. 


Leslau 


т, Reichsbund der Deutschen Familie, Die 
Aufbauarbeit im Reichsbund der Deutschen Fa- 
mille schreltet in Stadt und Kreis Leslau rüstig 
vorwärts, Während in den größeren Städten 
dos Kreises noch im Laufe dieses Monats Weı- 
bekundgebungen und Ortsgruppengründungen 
‘vorgesehen sind, kann hier bereits am nächsten 
Freitag im Hotel „Viktorla" die Ausgabe der 
vorläufigen Mitgliedskarten erfolgen. 

т. „Der Stern von Теішап". Am Sonntagyor- 
mittag lief in den Corso-Lichtspielen als Kul- 
turfilmveranstaltung „Der Stern von Teluan 
Wenn der Untertitel „Marokkanische Romanze“ 
vielleicht auch mehr Handlung erwarten ließ, 
so kamen doch In den trefflichen Aufnahmen 
Land und Leute, Glauben und Sitten des spani- 
schen Marokkoteils und die Treue zu General 
Ftanco zu einem überzeugenden Ausdruck. In 
der neuesten Wochenschau wurden Land- 
schafts- und Kampfbilder aus den Kämpfen im 
Fernen Osten gezeigt. 


Gostingen 
S. Neue Landwirlschaftsschule. Das land- 
wirtschaftliche Berufsschulwesen im Warthe- 


land erfuhr durch die soeben vollzogene Er- 
Öffnung der Landwirtschaftsschule in Gostin- 
доп einen weiteren Ausbau. An dem ersten 
Lehrgang nahmen 30 Schüler und über, 20 
Schülerinnen teil, die zugleich in der Anstalt 
wohnlich untergebracht sind. 


Aus den Ostgauen 


Königsberg. Gesunde Jugendsichert 
das Reich. Ostpreußen ist seit jeher eine 
Provinz, von der eine besondere Volkskraft 
aunströmt, Deshalb steht auch der Gau Ost- 
preußen mit seiner Geburtenzahl an erster 
Stelle im Reich, Die Säuglingssterblichkeit je- 
doch welst in Ostpreußen eine beachtliche 
Höhe auf, Deshalb hat der Gauleiter und Ober- 
präsident Koch besondere Sofortmaßnahmen 
erlassen, die allen Stellen der Partei und des 
Staates bestimmte Aufgaben zuweisen. Die Ar- 
beit hat bereits auf breiter Front eingesetzt. 
Von den sechs Kinderkliniken, die in Ost- 
Preußen neu entstehen, ist elne bereits in 
Allenstein durch den Gauleiter eröffnet wor- 
den, Am 11. März wird eine weitere Kinder- 
klinik in Tilsit ihrer Bestimmung übergeben. 
Weitere Ausbauten vorhandener Kinderstatio- 
nen in Krankenhäusern sind in Königsberg, 
tren, Insterburg und Memel im Entstehen, 
Uber die ärztliche Betreuung des Säuglings 
und Kleinkindes sind ebenfalls weitgehende 
Bestimmungen erlassen worden. Es ist selbst- 
verständlich, daß die NSV, durch das Hilfs- 
werk „Mutter und Kind“ dem Säugling, dem 
Kleinkind und der kinderreichen Mutter alle 
Fürsorge angedeihen läßt, Alle materiellen 
Leistungen sind, soweit andere Kostenträger, 
wie Krankenkassen usw., nicht zur Verfügung 
stehen, für diese Betreuungszwecke von der 
МБМ. aufzubringen. Auch für das aufwach- 
sende Kind sind, bis es die Schule verläßt, 
Vorschriften erlassen worden. 


Aus dem Wartheland Bereits auf der neuen Kreisfehulungsburg 


Arbeitsbeginn in Schawin bei Zgierz / Eine der schönsten Schulungsburgen im Gau 


Am gestrigen Mittwoch begann bereits der 
erste Kulturlehrgang für politische Leiter in 
der neuen Kreisschulungsburg Litzmannstadt- 
Land in Schawin, das rund drei Kilometer von 
der Bahnstation Glinnik liegt. So fuhren denn 
die Teilnehmer des ersten Schulungskurses mit 
Schlitten auf leichtem, schon etwas verharach- 
tem Schnee zu ihrem neuen Bestimmungsort, 


Heraustreten zum ersten Ausmarsch! 


wo sie vom Leiter der Burg, Ordensjunker 
Mayer (Krössin), begrüßt wurden, 

Die neue Schulungsburg liegt in einem gro- 
Den Freigelände, das nur von den wenigen ver- 
streut liegenden Häusern des Ortes Schawin 
unterbrochen wird. Der weitgelagerte Bau er- 
wies sich als sehr zweckmäßig für eine Schu- 
lungsstätte, wenn er auch äußerlich Spuren 
der vergangenen Zeit zeigt, 

Doch das Innere ist blitzsauber und wohn- 
lich, hält mehr, als das nicht gerade stilvolle 
Gebäude außen verspricht, Deutschem Fleiß 
und deutscher Reinlichkeit gelang es, in kaum 
vier Wochen das Haus brauchbar herzurichten 
und das in der Kriegszeit, wo das an sich 
schon schwieriger ist, Recht freundlich sind 
die Männer der PL, in den vier Schlafsälen 
mit weiß-überzogenen Betten untergebracht, 
wobei die nötigen Spinte, und Tische nicht 
fehlen. Auch die Bequemlichkeit moderner 
Waschräume ist ebenso vorhanden. wie die 
Badegelegenheit, was in dieser entlegenen Ge- 
gend bestimmt etwas bedeutet, Das fließende 
Wasser wird allgemein begrüßt Noch hat das 
Haus Ofenheizung und man muß mit der trau- 
ten Petroleumlampe vorlleb nehmen; aber auch 
diesbezüglich geht bereits der Plan dahin, von 
einer neuen Turbine aus die elektrische Strom- 
versorgung In Gang zu bringen, 

Wie die Schlafsäle, во befinden sich auch 
die Unterkunftszimmer der verschiedenen 
Schulungsredner und des Schulungsleiter im 
ersten Stock des Hauses und sind recht an- 
sprechend, 


Das Erdgeschoß enthält den auch der Größe 
nach seinem Zweck entsprechenden lichten 
Festsaal, ebenso den Schulungs- bzw, Eßsaal, 
weiter die Studierzimmer und die für die ver- 
schiedenen Arbeitsgemeinschaften, Welter sind 
dort die Küchen und Wirtschaftsräume unter- 
gebracht. Insgesamt stehen der Burg 15 Räum- 
lichkeiten mit dem nötigen Nebengelaß zur 
Verfügung. Neben anderen Einrichtungen wird 


noch eine Schulungsbibliothek für die Burg ge- 
schaffen, 

Londschaftlich ist die Gegend mit ihrem 
seichen Baumbestand und dem nicht all zu 
weit entfernten Wald von bestimmten Reiz, 
Für die verhältnismäßig geschützte Lage spre- 
chen die zahlreichen Obstbaumpflanzungen, 


die man antrifft, Im Sommer wird es hier be- 


(Aufnahme: Meyer, Zgiera 


stimmt noch schöner sein als in unseren Win- 
tertagen. Ein Blick auf den ersten Lehrplan 
bringt körperliche und geistige Ertüchtigung 
in schneller Folge: Frühsport, Exerzierdienst, 
Vortrag (Ра. Kahlert) und Arbeitsgemeinschaft, 
Selbstverständlich eröffnet auch hier die feler- 
liche Flaggenhissung den Arbeitstag. 

Schawin ist nicht nur eine der ersten 
Kreisschulungsburgen im Regierungsbezirk 
Litzmannstadt, sondern auch eine der bisher 
besteingerichteten im Warthegau, Кп. 


Turek 


wl, Erstmals sporlliche Schauvorführung. 
Die umfangreichen Vorbereitungen für die 
erstmalig in Turek stattgefundene sportliche 
Schauvorführung im Deutschen Haus ließen 
eine große ` Veranstaltung erwarten. Schon 
lange vor Beginn war der Saal überfüllt und 
pünktlich begannen auch die Sportler mit der 
Abwicklung ihres reichhaltigen Programms, 
Hell klangen die Lieder der Teilnehmer und 
stolz stand über allem die Reichsbundfahne. 
Das Keulenschwingen der Mädchen fand 
ebenso begeisterten Anklang, wie das Boden- 
turnen der Sportdienstgruppe des BDM. Die 
Männer konnten in ihrer Körpergymnastik 
ebenso gefallen wie die Leistungsgruppe der 
HJ. beim Pferdspringen, Die Mädchen zeigten 
ihr Können im Barrenturnen in anmutiger 
Weise, Eine Distansprache, die durch ein Lied 
aller Teilnehmer umrahmt wurde, sorgte für 
eine nationale Durchdringung der sportlichen 
Arbeit. Dann aber wurde in bewegtem sport- 
lichen Treiben von allen Teilnehmern soge- 
nannte Breilenarbeit des. Sports gezeigt, Die 
Anwesenheit aller Behordenvertreter bewies, 
daß die sportlichen Bestrebungen des NSRL, 
in Turek weitgehende Erachtung und Unter- 
stützung finden, 


Welungen 


ere Neuaufbauplanung, Außer den vor ihrer 
Vollendung stehenden 86 reichseigenen Neu- 
bauwohnungen werden weitere 30 Wohnungen 
durch die „Neue Heimat” erstellt, die als 
Dienstwohnungen für die Reichspost bestimmt 
sind, Mit der Inangriffnahme dieses Bauvorha- 
bons let bereits begonnen worden. Weitere 52 
Wohnungen befinden sich in der Planung, во 
daß das Gesamtprojekt rund 170 Wohnungen 
erfaßt, > 

-er- Neue Diensträume. Vor einigen Tagen 
konnte das Katasteramt die ihm zugewie- 
genen neuen Diensträume in der Richard-Wag- 
ner-Straße 10 beziehen Wenn das auch пос! 
keine endgültige Lösung der Raumfrage be- 
deutet, so ist doch damit ein wesentlicher 
Fortschritt erreicht, 


-er- Gemüsesammelstelle. Vom Reichsnähr- 
ständ wird jetzt auch im Kreis Welungen die 
Erfassung und Lenkung aller der Ernährung 
dienenden Gartenbauerzeugnisse durchgeführt, 
Mit dem Aufbau und der örtlichen Leitung der 
Bezirkssammelstelle ist Inspektor Wirtz be- 
auftragt, 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Kempen 


Л, Weitere Wohnungen für deutsche Men- 
schen. Kreisleiter und Landrat Neumann unter- 
nahm mit seinem Oberinspektor, dem Bürger- 
meister und dem Baumeister der Stadt eine 
Stadtbesichtigung und besuchte hierbei sämt- 
liche Diensstellen der Partei, Es sollen аш 
Grund dieser Besichtigung verschiedene Dienst- 
stellen nach dem Dienstgebäude der Kreisloi- 
tung verlegt werden, Dadurch werden wieder 
Wohnungen frei, die deutschen Menschen zu- 
gewiesen werden können und der dringenden 
Wohnungsnot der Kreisstadt Kempen steuern 
sollen. — Arbeltstagung des NS.-Lehrerbun- 
des, Die Lehrer des Kreises Kempen traten zu 
einer Arbeitstagung in der Volksschule zusam- 
men, Kreisleiter und Landrat Neumann sprach 
über Zeitfragen, Er gab einen Rückblick auf 
das bisherige Kriegsgeschehen und einen Aus- 
blick auf das Jahr 1942, Die Lehrer, die In der 
Partei und ihren Gliederungen tätig sind, 
haben durch die Ausführungen des Kreisleiters 
eine einheitliche Ausrichtung erfahren unter 
Berücksichtigung der Frage des deutschen 
Volkstums im Kreise, — Betriebsführer der 
Baubetriebe tagten. In der Dienststelle der 
РАР. fand eine Arbeitstagung der Botriebsfüh- 
rer der Baubeiriebe aus dem Kreise Kempen 
statt, in der DAF,.-Kreisobmann Jäger die Richt- 
linien für die Leistungssteigerung im Baube- 


trieb bekanntgab, Jeder Betriebsführer Ist sich 
jetzt über seine Aufgaben für das Entschei- 
dungsjahr 1942 im klaren und wird alles 
einsetzen, die höchstmöglichen Leistungen in 
seinem Betrieb zu erzielen. Anschließend 
wurde der Bauhof der DAF, besichtigt. Die 
Fachleute konnten feststellen, daß hier erfolg- 
reiche Arbeit für die Bauwirtschaft ‚geleistet 
wird, — Singestunde, Die Abteilung Volks- 
tum-Brauchtum der NSG. „Kraft durch Freude" 
wird noch im Monat März mit einer öffent- 
lichen Singestunde für die gesamte deutsche 
Bevölkerung unter der Leitung des Gauvolks- 
tumswarts Dr, Struve (Posen) aufwarten, 
Sammelergebnis der SA. Bei der letzten 
Sammlung für das WW. hatten auch die Män- 
ner der Gliederungen ein beachtliches Ergeb- 
пів, Es kamen an 22 000 RM, zusammen. Beson- 
ders gut war das Ergebnis in Wilhelmsbrück 
mit 1000 DM, das sind 1,40 RM. pro Kopf der 
deutschen Bevölkerung. In Reichtal kamen an 
8000 RM, zusammen, also über 3 RM, Dro Kopf, 
SA.-Surmführer Ebbrecht hatte in seiner Büchse 
allein 2000 RM, Ein Geschäftsmann im Kreise 
Kempen stellte seine ganze Tageseinnahme 
vom Sonnabend dem Kriegs-WHW. zur Ver- 
fügung, gewiß ein Zeichen des guten Einsatzes 


für das größte Liebeswerk des deutschen 
Volkes, \ 


Schon das alte Kalifch war eine germaniſche Siedlung 


Große geschichtliche Ausstellung Im Sitzungssaal des Rathauses / Die 


Wie wir bereits in unserer gestrigen Aus- 
gabe ausführlich berichteten, wurde in Kalisch 
die Ausstellung „Deutsches neues Schaffen im 
alten Kalisch" eröffnet, Oberbürgermeister 
Warsow gab hierzu einen interessanten l. 
storischen Überblick über die Entwicklung die- 
ser Stadt. 


Der römische Geograph Claudius Ptolemäus 
bezeichnet Calisia ad Prosnam als Vorort des 
Gaues der Omaner im Wandalenland, Damit ist 
wohl der Beweis erbracht, daß es sich bei Ca- 
lisia aden Kalisch um eine alte germanlsche 
Siedlung handelt, Man kann annehmen, daß be 
reits 400 bis 500 Jahre vor der Zeitenwende 
hier ostgermanische Siedler sich niedergelas- 
sen haben, und zwar Omaner, die zu den Wan- 
delen zählten, 300 Jahre nach der Zeitenwende 
verschwindet dann der Name Kalisch in der 
slawischen Gesichichte und erst 1100 taucht 
der Name im Zusammenhang mit der Ostkolo- 
nisation wieder aul, Von Magdeburg her wur- 
den um diese Zeit bewußt deutsche Städte im 
Osten gegründet, Um diese Zeit kamen Siedler 
aus Schlesien nach Мег, und der пешеп Siec- 
lung wurde das Magdeburger Stadt- 
recht verliehen und wahrscheinlich auch das 
Stadtwappen. Dieses ähnelte sehr dem heu- 
tigen. Die Polen haben das ehemals Cöllsche 
Wappen mit heraldischem Beiwerk versehen. 
Dies soll nunmehr beseitigt werden und das 
Stadtwappen in seiner ursprünglichen Gestalt 
wiedererstehen. 1267 wurde Kalisch das Stadt- 


Wappen verliehen und 1292 trat es der deut- 


schen‘ Hanse bel. Unter Kasimir dem Großen 
hatte die Stadt ihre größte Blütezeit, Deutsche 
Siedler und Handwerker kamen nach der Stadt, 
die ein vollkommen deutsches Gepräge hatte, 
und die Polen warennurin niedriger 
Stellung oder wohnten vor den Toren der 
Stadt, 
viele Polen zunächst für die neue Lehre ge- 
wonnen, Dann aber setzte die Седепгеіоппа- 
tion von Gnesen aus ein, und die Jesuiten 
kamen ins Land, und die Stadt wurde immer 
mehr und mehr polnisch. Die Pest raffte viele 


Durch die Reformation wurden auch 


Bewohner dahin, und große Brände zerstörten 
große Teile der Stadt, 


1793, bei der zweiten Teilung Polens, Кап 
die Stadt unter preußische Regierung, und selbst 
ein polnischer Schriftsteller mußte damals an- 
erkennen, daß damit wieder Ordnung, Sauber- 
keit und Disziplin einkehrten, 1806/07 verlor 
Preußen wieder diese Stadt. In der preußischen 
Zeit war die jetzige Hermann-Göring-Straße 
in ihrem heutigen Verlauf angelegt worden. 
Auch hatte man mit dem Bau eines Thonters 
aus Holz begonnen, das später abbrannte, Auch 
mit dor Schaffung des Stadtparkes hatte man 
damals angefangen. Vorher wären dort Gärten 
der Jesuiten gewesen, Unter russischer Herr- 
schaft wurden auch verschiedene große Bauten 
За Angriff genommen, doch hatten die Russen 
deutsche Baumeister, so daß die Stadt in ihrem 
Aufbau doch ein deutsches Ausschen behielt, 
1813 begann eine neue Besiedlung durch 
Deutsche. So kamen damals die Familien 
Fritsche und die bekannte Familie Repp- 
han nach Kalisch. 1911 verließ der letzte 
Sprosse der Familie Repphan unsere Stadt. Die- 


sen deutschen Familien hat die Stadt aber viel ! 


zu verdanken, So ist das Krankenhaus aus 
einer Repphanstiftung erbaut worden, Immer 
mehr und mehr machten sich die Juden in der 
Stadt bereit, und die Stadt geriet unter jüdisch- 
polnischen Einfluß in der Zeit der russichen 
Herrschaft, wenn auch eine deutsche Minder- 
heit immer in der Stadt wohnen blieb, 


Bei Ausbruch des Weltkrieges 1914 begann 
in der von deutschem Militär besetzten Stadt 
ein Heckenschützenkrieg, und die 
Stadt wurde darum von deutscher Artillerie 
beschossen und fast zu 100% zerstört. Doch 
bald setzte unter deutscher Besetzung. eine 
Neuplanung der Stadt ein, Ein polnischer Ar- 
chitekt, der viel in Deutschland, Frankreich 
und der Schweiz gelebt hatte, wurde zur Neu- 
planung der Stadt mit herangezogen, Die Stadt 
zeigte aber einen vollkommen deutschen Bau- 
willen, 


Stadt Kalisch wird das alte Stadtwappen wiedererhalten 


Unter der polnischen Herrschaft aber wurd: 
die Stadt baulich verschandelt. Es herrschte 
jener internationale sachliche Stil, der keine 
Eigenart erkennen ließ, und noch heute muß 
10 solche Verschandelungen im Stadthild 

ulden, 


Veranstaltungsplan der NSDAP, 
Krols Kallsch 
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Kallsch 20.00 КАР. Trockenkursus Landesbühne; Trogen. 
siegen 18.00 Zellenvers,;  Kallach-West 20.00 Zellenl, 
18. d, Schrammhausen 18.00 Zellenl.; Petershagen 19.00 
DAR, Appell; Vogelsang 20.00 DAR, Sprechabend „Deutscher 
Handel; Schöndorf 14. u. 17.00 BDM, ЈУ, Denel 
Trevensiegen 10,00 Appell. 20, 3. Кај 
Döbrzec Appel; Kallsch-Land БАР, Appell; Schöndorf 15.00 
NS»-Frauenschalt Singabend, 14.00 ЈУ. Helma, 21, 3, 
Treuenslegen 16.00 ОАР, Appell; Steinhofen 10.00 ФАР. 
‚Appell; Bornhagen 19.00 201111, 22. 3., Petershagen 10.45 
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Sprechabend Deutscher Handel. 25. 3. Schöndort 17.00 
ЭМ. Dienst, 14.00 ЈУ. Helmabend, 26. ., rreuensleßen 
10.00 Ob ers. 27, 3,, Schöndort 16.00 Og.-Vers. 28. 3. 
18.00 Zellenabend. 29, 3., Schrammhausen 15.00 Zell, und 
Blockl.; Petershagen 19,00 Zelleuabend. 30, 3,, Treuen. 
siegen 18,00 Zeilenvers, 31. 3., Borahagen 18.30 Zellen). 
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„AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland 


Anordnung über die Mietzinsregelung 


hol der Untervermietung von möhllerten und Inten Zimmern 
Im Relchsgau Wartheland. Vom 2. Min 1942 
‚Auf Grund der Verordnung Über die Preisbildung in den eingegliederten Ost- 
меп vom 20. Januar 1042 (ROBI. 1 5..210) und der mit vom Relchskom- 
аг für die Preisbildung erteilten Ermächtigung ordne Ich An: 
1. Möbllartos zimmer 


8 1 (Nlchstmlaten) 

(1) Für die Vermielung von möbllerten Einzelzimmetn gelten die aus der An. 
lage 1 ersichtlichen Höchsimleten. 

(2) Die nach Absatz 1 dieser Anordnung höchstzullssigen Mleten dürten 
Weder von dem Vermieter (Haupimleier) noch von dem Mieter (Untermieter) 

tschritten werden, Auch das Gewähren höherer Weien Ist stratbar, 

(8) Die höchstzulässigen Mieten ermäßigen sich bei Zimmern im Kellerge- 
bod sowie del Zimmern mit abgeschrägten Wänden um mindestens 10 у, H. 
8 2 (Tageweiss Vermietung) 

(1) Bel tageweiser Vermiotüng dart höchstens das Doppelte ges aut einen 
Tag entfallenden Tells des Monatssinses berechnet werden. Der Monat ist Net: 
del mit 30 Tagen zu rechnen, DIe Preise sind Auf 5 Rp. aufzurunden, Auch bel 

jeweiser Vermietung бап! ein Zuschlag für Bedienung nicht erhoben werden. 

(2) Wird ein möbliertes immer tageweise veraltet und von gemfeſben 
Meter Hänger als elne Woche dent, so darf nach diesem Zeitraum nur die an- 
tellige Monatsmlate borcchnet werden, 

(3) Dir jeden пешеп паке Ist пеше Wäsche zu verwenden. 

(4) Die vorstehende Regelung gilt nicht für Fremdenheime, 

8 5 (Mehrvormlotung) 

(1) Bewohnt ein Untermieter mehrere möblierte Zimmer, во darf neben der 
Mach 5 1 Abs. 1 höchstzulässigen Miete für das bestausgestattete Zimmer höch- 
Mens 60 v. Н. dieser Wels für jedes woltere Zimmer berechnet werden. 

(2) Wird ein Zimmer von zwei Peronen bewohnt, so darf zu dem Einsamer. 
Preis ein Zuschlag von 50 у. Н. erhöhen werden, Der Zuschlag braucht Jedoch 
AO.RM. bei monatlicher, 1,25 RM, bel tagewelser Vermietung nicht zu 
den. Der Zuschlag dart in voller Höhe nur dann berechnet worden, 
Untermieter eine eigene Schlafgelegenheit hat, 

(8) Bewohnen zwei Personen zwei Zimmer kemelnsum, во gilt für jeden 
deser Zimmer nur der Orundpreis, 

1 4 (Einstufung) 
(1) Die Einstufung der möbllorten Zimmer In die vorgesehenen gruppen Och: 
tet sich nach der in der Anordnung über die Richisatzmieten fir Wohnungen In 
den eingegliederten Ostgebleten vom 15, August 1941 (Verordnungsblatt des 
Reichsstatthalters 8, 447) getroffenen Einteilung der Wohnung des Vermiete: 
der möbllerten Zimmer, 
(2) Die nach ф 1 eingostuflen möhllerten Zimmer sind nach Ihrer Ausstat- 
füng wie folgt unter Berücksichtigung Ihres Oesamtelndruckes elnztstufe 
а) Zimmer mit bester Ausstnttung, die etwa folgend Eintichlungsgegen- 
atlinde In bester Ausführung enthalten: 
1 Bett, 1 Ruhebeit oder Sain, 1 Polstersessel, 1 Tisch, 3 Stühle, 
1 Schreibtisch mit Stuhl, 1 Schrank, 1 Kommode oder 1 Bücherschrank, 
1 Teppich, 1 Waschtisch, 

H Zimmer mit ‚guter Ausstattung, die etwa folgende Einsichtungsgegenstände 
{а guter Ausführung enthalten: 
1 Bett, 1 Ruhehett oder Sol, 1 Polstersessel, 1 Tien, 3 Stühle, 
1 Schreibtisch mit Stuhl, 1 Schrank, 1 Kommode.oder 1 Bücherschrank, 
1 Teppich, 1 Waschtisch, 

8) Zimmer mit mittlerer. Ausstattung, die eiwa folgende Einrichtungsgegen- 
stände in mittlerer Ausführung enthalten: 
1 Bott, 1 Ruhobott oder ein Polateraussel, 1 Tisch, 2 Stühle, 1 Schrank, 
entweder Schreibiisch mit Stuhl oder Rücherschrank oder Kommode, 
1 Waschisch 

©) Zimmer mit einfacher Ausstattung, de etwa folgende Eintichtungugegen- 
stände enthalten: 
1 Dort, 1 Tisch, 2 Stühle, 1 Schrank, 1 Waschtisch, 

(8) Stellt der Meter einen Tell der Möbel (Teilmöbliertea Zimmer), 70 let 
sen dem Іа Frage kommanden; A ttungspreis ein entsprechender Abschlag zu 
machen. 

(4) In Strelttällen stuft die Preisbehörde (Mletamt) die Zimmer ein, 

8.8 (im Mletzins einbeurlttene Leistungen) 

(% Ше In 8 1 dieser Anordnung festgesetzten höchstzullssigen Mieten für 
die Vermietung möbllerter Zimmer schlleßen ein: 

Dodlonung, einschließlich Zimmerrelitung und Heizen, Putzen von einem 
Paar Schuhe oder Stiefel Је Person Wéih. Morgengstränk, bestehend 
ats 1 Munchen Kaltes oder Тее (Inhalt mindestens 2 Tassen) mit Wich 
und Zucker, Beleuchtung, 

Benutzung und Rolnigung von Bettwäsche ‚(einmal monatlich уи wechseln), 
1 Handtuch (amal wöchentlich" zu wechseln), 

Geschirrbenutzung. 

(2) Werden einzelne ger vorstehenden Nebenlelstungen vertraglich ашке. 
schlossen oder nicht In Ansprüch pehomaien, во Ist dor Mleisins entäprechend 
zu ormäigen, bei Nichtinanspruchnahme von Bettwäsche und Handiüchern Ist 
der Mletalns um mindestens 2 М: bei Wegfall des Schuhpufzons um mindestens 
Nichtinanspruchnahme des Morpengetelinks um mindestens 2 RM, 


%% (Zusätzliche Lolatungen) 
(1) Nebenlelstungen dürfen nur zu annemessenen Preisen In Rechnung ге 
steilt werden, Auch die unangemsssone Dercohnung von Nebenleistungen Ist 
strafbar, 
(2) Im-einzetnen dt folgendes; 
0 Ней: Bol täglicher Heizung durf «іо Zuschlag von höchstens 12 ДМ. 
monatlich berechnet worden. Wird nicht Welch, sondern In Zwischen 
ane geholt, во dar für (ебе Heizen höchsiens eln Betrag von 
0,45 RM, berechnet werden. Der Melrkostenztschlag lt bei Gen. und 
Zentralhelsung, Stellt der Untermloter das Melzungsmaterläl, во datt ein 
Zusching nicht berechnet werden, 

Pir tarewelse Verm'etung git auch dar Satz von 0,45 RM, 

d) Bodbenutzung: Für ein warmes Пад darf ein Zuschlag von höchstens 
000 АМ, егете! werden, 

©) Waler Wechsel ven Bennet Für jeder giele Wetzel 

der Wiänche darf ein, Beteng von 1,50 RM, gefordert werde 

di Küchenbanutzungt Del (Mecher Mitbenutzung der Küche unter Werwen- 

de der Einrichtung darf ein Aufschlak von höchstens 4 RM, Je Monat 

börechnet werden, Wird die Küche nicht Aytich mithenutzt, во fat еш 

entsprechender niedrigerer Бегай zu berechnen. Dar tuaNchliche Ver- 

eh әп баз und eloktrlschem Strom Ist ia Mode der roritektre be: 
sonders zu erstatten. 

©) Rundfunkanschtun; Für den Anschlu eines Yolknemnfängere oder. eines 

sonstigen Klelnreräits an das Stromnetz бап! ein Aufschlag von 1 АМ, 107 

den Anschiuß eines mittleren Oeräts bis zu drel Rühren eig Aufschlag von 

1,50 RM, und für größere Geräte ein Aufschlag von 2 ММ, monatlich ver“ 

langt werden, 


8 7 (Untermlotnachwelsunn 

(% per Vermieter hat her jedes Untermlaterverhättnis, бав INnger als eine 
Woche duer. fortlaufend nach dem Muster der Anlage 2 eine Uniermietnäch- 
welsung zu führen, 

(2) In der Unterm'elnnohwalsung sInd bei Berinn des Mletyerhälinisser бйле 
ung Ausstattung des Zimmers, Berling des Mlotvorhäitnissos, Name des Mieters, 
Mühe des vereinharten Mistzinnen sowie Art und Freis der Nebenlalstünnen ein“ 
эшлеп, Jede Veränderung Ist unter Angaho des Zeltpunktes unverzüglich in 
der Untormletunchwelsung zu vormarken, 

(3) Vormleter und Mieter haben die Richtigkeit der Kemachten Angaben In 
der Untormletnachwolkting unterschrifiiich zu bestätigen, 

(4) Die Untermietnachwelsung Ist mindestens drel gate seit der letzten Ein- 
tragung aufzubewahren, 

DH . er 
5.8 (Höchstmloten) 

Für Leorzimmer dert zu dem auf die vermletete Filche (qm) entfallenen Tell 
des Hauptmletzinses ein Zuschläg bis 10 у, H, In besonderen Fällen bis zu 
20 +. H. erhoben werden, wenn dies die Lage und Deschäffenhalt des zu ver- 
mfetenden Zimmers Im Vergleieh zu den übrigen Zimmern der Wohnung ec 
erte, Der Hauntmletzins erglbt-sich лив der Anordnung über die Richtsatzmie- 
ten Wir Wohnungen In den elngentioderton Ostgebleten (Verordnungsblatt ges 
Reichsstatthalters 5. 447). 


8.9 (Nohentalktungen) 
(1) Für Redienung бап! Je nach dem Umfang ein Betrag bis ви 0 MM: ve. 
rechnet werden, für Beleuchtung 1,50 RM, Im übrigen gilt ф 0 dieser Anordnung 
entsprechend. А 
(2) Ее Ist eine Untormietnachweisung (6 7 dat Anordnung) zu führen, 
Ш, Untervormletung von Wohnungen 
6 10 
Der Untermletzins fr Leerwohnungen dart den моћ тиз der Anordnung über 
die Richtentamleten für Wohnungen in den einpenliederien Ostgobleten (Verord- 
Mungsbiätt des Кеса наога 5. 447) ergebenden Mauptmletzlns nicht Aber. 
schreiten, Abweichungen sind mut mit Genehmigung der Prelsbehrde län, 
. АІ stimmungen 
rmlotzuschläge) 
(1) Hauselgentümer sind berechtigt, ‚von Ihren, Haupt 
von möbllerten und leeren Zimmern einen Untermletzuschl 


m bei Vermietung 
In folgender Höhe 


au erheben: 
Hauptmiote Je Elnzoimtete Је кате 
über 50,— RM. 1, RM. monatlich 1,75 RM. monatlich 
unter 50,— ИМ. 0,75 RM, monatlich 1,50 RM. monatlich 


(2) Der Hauntmloter Ist berechtigt, den adzuführenden Untermietzuschläg von 
seinen Untermletern zu erheben, 


8 12 (Ausnahmeponehmlgung) 

Sowelt aus volkswirischaftlichen Gründen oder zur Vermeidung besonderer 
Härten eine Ausnahme von den Vorschriften dieser Anordhung dringend ertörder- 
lich erscheint, kann die Preisbehörde (Mictamt) Ausnahmen zulassen oder ag. 
ordnen, 

8 13 (Verfahren) 

Die Vorschulften des Absatzes Ш der Verordnung über die Met. und Pacht- 
zinsregelung In den eingeglicderten Ostgebleten (Osimleteverordnung) vom 
18, August 1041 (Verordnungsblatt des Reichsstaithalters 5. 450) gelten 10: dus 
Verfahren. slangemäß, - 

8 14 (Mlotangebor) 

Mietangebot In Zeitungen und auf Anschlägen sind mit genauer Мем! 
(Straße, Hausnummer, Vorder- oder Hinterhaus, Stockwerk, rechts oder links 
sw.) unter Angabe des Preises zu machen. Sen bei Vermietungen von Zim- 
mern Im MHöchstprels einbegriffene Leistungen ausgeschlossen werden, зо lat Im 
Angebot darauf hinzuweisen. 

18 (Strafbestimmungen) 

Verstöße gegen die Bestimmungen dieser Anordnung werden nach der An- 
ordnung über Strafen und Strafverfahren dei zuwiderhändiung gegen die Preis- 
vorschriften vom 3, Jun! 1030 (КОВІ, 1 5, 999) bestraft. 

5 16 (inkraftireten) 

(1) Diese Anordnung trlit am 1. April 1942 in Kraft, 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft die Anordnung über höchstzulässige Me: 
ten für die Vermietung von möbllerten Zimmern In бег Stadt Posen vom 28. б. 
1940 (Verordnungsbiätt des Reichsstatihältere Im Reichsgau Wartheländ 8. 404), 
die Anordnung zur Ergänzung der Anordnung über höchstzulässige Mieten 10: die 
Vermietung won möbllerten Zitimern In der Stadt Posen vom 27, 11. 1040 (ver. 
ordnungsblatt des. Reichsstafthalters Im Relchsgau Wartheland 5, 805); die An- 
ordnung Über die Erhebung von Untermietzuschläigen bei Vermietungen von möb- 
Merten Zimmern vom 21. 5, 1941 (Verordnungsblatt des Reichsstatihalters Im 
Reichsgau Wartheland 8. 307), die von dem Reglerungspräsidenten erlässenen 
‚Anordnungen über Untermieten sowie alle vor Inkrafttreten dieser Anordnung er- 
tellten Ausnahmepenehm!gungen, 

(3) Die Destimmungen dieser Anordaung finden auch auf laufende Verträge 
Anwendung, 

Posen, den 2, März 1942. 

Der Relchastatthalter. In Vertretung: gez. Dr, Mehltorn, 
Anlage 


Be 
а) bester 5) guter d ni, d einfach. 
Ausstattung 


Alibauwohnungen? 
1. Verger In Relchtmark 
Zimmergröße Gruppe A 
„ 14 
A 
Zem д 
ч ЖҮ] 
Zimmergröße be 20 aruppe С 
D HIE e A 
Oruppe р 
e р 
КОВ, 
Gruppe A 
nm A 
" D A 
Zimmergröße ` We 29 m® oruüppe H 
` die 25 mt А 
н ber 25 mt „В 
Zimmergeöße dis 20 mp Gruppe С 
dis 25 ma raid 
1 über 25 mp ae? 
Zinmergeöße bis 20 me Oruppe D 
. ШЕ И a) 
über 25 mt р 
Noubauwohnungei 
1, Vorderhli 
zimmergröße bis 20 mp Gruppe, A 
D bis 25 ша A 
` über 25 mt A 
Zimmergeöße bis 20 mp в 
Ne 25 mt в 
D über 28 mt (Ne 
Zimmergröße 20-12. бтрреС 
й bis 25 пе зб: 
1 über 25 me 0-6 
Zimmergöße bis 20 тт Ofüppe D 
die 28 шт 7 
йг 25 me KCHER 
Hinerhlluser: 
Zimmorgeöße bis 20 mt Огирре A 
w bis 25 mp ZK 
D über 25 ш? . A 
Zimmergeöße ` Mr 20 mt Gruppe В 
e bis 25 те kk) 
„ über 25 mt 1 
Zimmergeöße dis 20 mt ` Drüppe С 
і bis 28 mie й С 
über 25 mt wc 
2lmmergeöße bis 20 me Gruppe D 
bin 28 me 0 
ч бег 25 mt Г] 
H 
в) bester d) guter с) sit, ay einfach, 
Ausstattung 
In Relchamark 
Zimmorgeöße bis 20 mt Gruppe A Die 
“ Na 25 mi н „ДА 
„ uber 25 ш! „А 
Zimmergeöße bis 20 mt Отрре в 
75 bie 25 ш? в 
D über 25 mt e 
Zimmorgröße bin 20 ш? огирре С 
з bis 25 mie 1 18 
H бег 25 mt a . 
Zimmergeöße bis 20 me Gruppe 0 
D dis 25 me Mr] 
D ber 26 mt „ P 
2. Hinterhllüser: 
Zimmergeöße bis Gruppe A 
D Na A 
А бег A 
Zimmergröße bis в 
12 dis В 
бег 1 
Zlmmergeöße bie с 
bla H 
„ бег с 
Zimmorgröne bie [] 
Wei scht, 
über „ H 


огирре 


(3) Die Untermleterzuschigde sind gleichzeitig mit der Miete zu entrichten. 


Nr, 71 


с) Höchstzulässige teten für möbllarte Zimmer 
Birnbaum, Dletturt, Gostingen, Orätz, Jarotschln, 

Obernick, Rawlisch, Зат 
Schubin, Wollsteln, 


In den Städte: Kempen, 
Kolmar, Kosten, 


schrimm, Ѕеһгойа, 


Altbauwohnung 
1. Vorder! 
Zimmergröße oruppe 
D 25 me „ 


„ 25 ш? m 
Zimmergtöße 20 ma Огарре 
D 25 mt D 
m 25 mt D 
Zimmergröße 20 ш? Gruppe 
R 25 me a 
über 25 шт m 
Zimmergröße bis 20 m  Oruppe 
a bis 25 me Ч 
A über 25 mt D 


2. Waterhiun 


zZimmergröße bis 20 mt ` Gate A 
0 bis 25 ше v A 
М бег 25 ш? „А 
Zimmergröße bis 20 mt Gruppe 1 
h bis 28 mt В 
5 über 25 me ЖЕ; 
Zimmergeöße bis 20 mt Gruppe С 
sl ШЕ „ © 
„ über 25 ш? н 1С 
zZimmergeöße bis 20 m tippe р 
т? ир 
me „Р 
m Oruppe A 
v ш! „ A 
D 25 ші н А 
Zimmergröße 20 mt Ortppe В 
e 25 mt н A 
25 mt н В 
Zinmergröße юп ` gange С 
e 25 ш? „ 
1) 25 пи o E 
zimmergröße 20 mp Огарре D 
D EK ы H 
über 25 me „Р 

2. Hintorhäusert 
Zimmergeöße dis 20 me бирел 
bis 25 шї А 
15 бег 25 mt „А 
Zimmergröße Ы̇з 20 mt Gruppe В 
М Ъз 25 ш? в 
" über 20 п! н В 
Zimmergröße Ыз 30 mp obe С 
` bis 25 mt с 
` бег 25 mt vw. E 
Zimmergröße bis 20 ms ` Gruppe 0 
K bis 25 me H 
1 über 25 me р 

ai наети orte Zimmer 


Wartheland 
Dei 


Im lorigen 0; 


m 
ai bester b) guter с) mitt. 6) einfach, 
Ausstattung 


‚Altbauwohnungen 
1. Vorderhäi 


Zimmergröße bis 20m Gruppe A 
М bis 25 т? „ 4 
D über 25 mt D A 
Zimmergröße bis 20 mt ` Gre В 
D ЕКИ 9995 
"і uber 29 mi (ЭП 
Zimmergtöße bis 20 ep Gruppe С 
25 ma wm с 
25 ep н С 
20 mt Oruppe D 
25 ш? р 
25 m „ 5 
Zimmergeöße bis 20 ap Оѓирре A 
bis 20 mE „А 
über 25 mp н А 
Zimmergröße 08:20 mt. Oruppe 5 
Ыз 20 mt a В 
P über 25 m? 3 
Zimmergröße dis 20 me Gruppe С 
D bis 25 mp wm с 
D über 25 ш? D с 
Zimmergeöße bis 20 mE Gruppe D 
gé bis 25 . хед! 
a über 25 mt ер, 
Noubauwahnunget 
1. ДД 
Zimmergröße bis 20 mt Орел 24 
D bis 25 mp „ ^ 2 
„ über 25 ш? КО 2 
zimniergröße bis 20 бше 2: 
ў bis 25 ma 1. Year! 
über 25 mi D H 2 
Zimmergröße bis 20 mt  Oruppe C 2 
ШЕК б! ТШТ. 
über 25 mt D E 2 
zimmergeöße Ma 20 mp Gruppe D 1 
fb Ma 25 me „ 5 
D über 25 me „ D 2 
2. Нимегийшиг: 
zimmergeöße bin 30 mt л 2 
bis 25 ma A3 
über 25 mt 1 2 
Zimmergeöße Mr 20 mi кү ат 
bie 25 mi 1 
über 25 a 1 2 
zimmergeöße Ыз 20 па CR 
D die 25 2 PZ 
in über 25 mi Luz) 
Zimmergeöße bis 20 m? H 1 
bis 25 mp H H 
über 25 mt 5 2 


Anlage 2 Untermietnachwe 


Vermieter (Untermioter) 


Se 
1. Мамо des Untermiete, 
2. Beginn des Weiwert 
J. 0100е der Zimmers: 
4. Ausstattung des Ann 


Ofenhelzung, Nlledend Wasser, 
жо» „ e e Mib, , 
боз Poltersesseh on +. Тю. . . 
‚мых. nr e а Sehtelbtisch - 
Меша. ,,., . 
Тер... a 


э. Wm а 
Waschtisch. — > 
außerdem 5 


5. Höhe des vereinbarten Melu `, „ „„ „ „ „ ,, . 
(mit Beleuchtung, Bedienung — einschließlich Halen, Schuhputzen, Berelten 
des Morengatrnks, Р), Oeschirrbenutaun 
Nebenleistungen). 

8. Aut die zusätzlichen Nebenfelstungen entfallen: z: 
— einzeln mit Preisangabe — , N 


64. b. Heizung, reit, Küchenbenutzund : 
ауа ИЖЕ ar TE 
D ge Кө а ei, Ke US SE ech ei , 

Wit bestätigen die ЖЇНЇ ЇН ung Vollständigkeit vorstehender Ange 
Unterschrift des Vermieters: Unterschtitt des Mlaters: 


J Nichtautreffendes streichen, Fehlendes ergänzen 
zc) Unrichtige Angaben werden nach der YO, über Strafen und Strafverfahren 
del Preisvorstößen vom 3. 8. 1030 bestraft, 
Р) Osschlereinigung, Bettwäsche, Handtich, 
1. Veränderungen? 
(mit Datumsangade und Unterschriften) 
In. Beendigung des Mlötverhilitnisses; 


х 
bis 25 mt „А 
über 25 mt vk 
2immergeöße bis 20 ошрре В 
We 28 mt u 
uber 26 ш? WR 
Zimmergröße bis 20 me Gruppe С 
D bis 25 ma wine 
„ über 25 me 6 
Zimmergröße bis 20 me бей 
н bis 25 т? D 
Т 5 
2. Hintorhäu 
zimmergröße bie 20 me Druppe A 
„ bis 25 ш? „ A* 
9 über 25 ш? А 
2. nemi, 
Zimmergtöße bis 20 me Gruppe В 
Й bis 25 ш! „В 
über 25 mt 2 
Zimmergröße bis 20 m аре € 
` bis 25 me „ 8 
“ über 25 mt ac! 
Zimmergröße bis 20 mt Gruppe 0 
75 bis 25 mt эр 
d über 25 mb ner 


(mit Datumsangabe und Unterschriften) 


Litzmannstädter Zeitung — Donnerstag, 12. März 1942 


Fir Feinschmecker! 


Das feinbittere 


Spezialbier „Pils“ 


gelangt jetzt zum Ausschank 
Brauerel 


K. Anstadt‘s Erben 


AG. 


Für den Jlger 


Wild und Hund 


Шивійегіе Jagdzeltschritt 
Erschofnt uge 
unppnt Ja: 6 А, плоде Менми 


Probeheft unbarochnet 


reralohnote Bolträge an 
leien. der Hogo und Jagd im In- 
und Ausland, dor Flachwald, der 
Zucht und Führung von Jaxdhunden, 
über, Fortschritte "und Erfahrungen 
in dor Waffen und Schloßkunat, 
Ersählungen u.a. Mit Ihrer mehr 
Ма % e vorbildlichen Tradi- 
Чоп Ist во zugluich einen dor 
amtlichen Varkündungsblätter des 
Bolchabunden „Doutsche Jägorschaft® 
und, der Fachschaften für Јака 
hundowonen. 


‚Verlag Paul Parey, Berlin SW П 
Hodomannatrade 28/90 


Denken 
Sie an Ihre 
Sparbüchsel 


$о mancher Extra-Groschen 
kann hineinkommen, wenn 
Sie beispielsweise zum Zähne- 
putzen die gute Niveo-Zahn- 
айо benutzen. Die große 
Fübe kostet nur 40 Pfennig. 


SchlioDlich: gespart ist gespart 
ale 


2 We ON 
\ REEL 
м 17 


Einzelhändler 


Konditoren 
Werkküchen 


worden prompt 
boliofert mit 


Qualitätswaren 


durch 


Waldemar Trulley& Co. 


Kolonlalwaren- 
u. Lobonsmittol- Großhandlung 


Litzmannstadt, Spinnlinie 148 


Der Pionier 


der Gio coole Haarpflogel 


Beachten Sie, wenn Ше jetzt often Тобуна. 
erhalten, besonders die Rotichläge für 
die biologisch richtige Haoıpllege, die 
Ween die Tlysin-Broschüre wermiteh hat 


Kruschensalz 


tat det 
für 


Nieren, Leber, Blut 
und Magen von Un- 
toinlichkalten und 


Got? 

RED 

Ve empfohlen und 
sach wie vor in Apolhcken und 
Drogerien in bekannter Güte er. 
Falch Finache RM 2,70. 

alleforungn Lager: В. Barcikowakt, 

et Макен ТАЛЕ 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Bühnen. Moltkestraße, 
Donnerstag, 12, März, 20 Uhr, 
КаР,-БВїп 8 „Junger Weln in 
alten Schläuchen“, Volksstlick 
von Heinz Steguwelt. Fur Jugend, 
verboten. — Freitag, 13, März, 
20 Uhr Ausverkauft „Der Graf 
von Luxemburg“, Operelte von 
Franz Lehär. Sonnabend, 
14. März, 15 Uhr Geschlossene 
Vorstellung. — 20 Uhr Freier Ver- 
kauf, Wahlmiete „Junger Wein 
in alten Schläuchen“, bur Ju- 
gendliche verboten. — Sonntag, 
15. März, 15 Uhr, Kdt. - Ring 3 
„Das letzte Abenteuer“, Schau- 
spiel von Alexander Maral, Für 
Jugendliche verboten. — 20 Uhr 
Freier Verkauf, Wahlmiete „раз. 
letzte Abenteuer“, Für Jugend. 
verboten, 

Vorverkauf 1, d. Wahlfrele Miete 
jeweils A Tage — für den freſen 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf. 
führungstag. Wegen dem Jahres- 
abschluß sind die Platzmieter 
freund!ichst gebeten, die 5, Rate 
einzuzahlen. 

Kammerspiele, General-Litzmann- 
Straße 21 (Sängerhnup). 
‚Donnerstag, 12. März, 20 Uhr Vor- 
stellung für die Wehrmacht „Ope- 
теце und Tanz“, 


— 
FILMTHEATER 


Casino, Adolf-Hitlor-Straße 07, 15,00, 
17.45, 20,40, Heute letzter Тад! Der 
eindrucksvolle und künstlerische 
Terra. Fm, Der Strom“ mit Lotte 
Koch, Hans Söhnker, Е W. Bor- 
chert, Malte Jaeger. Jugendliche 
über 14 Jahre zugelassen. Freitag 
bis Montag, 18 Uhr: „Der stand- 
hafte Zinnsoldat“ und andere 
Mirchenfilme, Sonntag auch 10 
und 12.30 Ih 

Malo, Moisterhausstraße 71, 15.00, 
17.45, 20,30 Uhr, Das große tim. 
mungsvollo Ufa-Lustspiel In Wie- 
deraufführung: „Amphitryon“mit 
Willy Fritsch, Kathe Gold, Paul 
Komp. Elta Benkhoff, Adele Sand- 
rock J, Hilde Hildebrand, Jugend- 
liche nicht zugelaasen, Sonntag, 
10.90 und 18 Uhr: „Der stand- 
halte Zinnsoldat“ und andere 
Miirchentilme, 

Palast, Ada! Hiller- Straße 108 
Beginn : woch ent.:15.30, 18.00. 20.90 
sonntags auch 13,30 Uhr, Houte 
„Geheimakte W,B.1“ mit Alexan- 
der Gollig, Richard Häußler, Eva 
Immormann. Vorher neueste Tobis- 


kings 
15.00, 17.30, 20,00, sonntags 14,50, 
17.15, 20.00 Uhr „Frau Lung“ mit 
Lizzi Waldmüller, Pia Benkhoff, 
Irene Meyendorft, Paul Kemp, 
Theo Lingen, Georg Alexander. 
Die unsterblichen Melodien Paul 
Linke erloben Sie, umrahmt von 
einer phantastischen Ausstattung, 
Jugendl. nicht zugelassen. 

Corso, Schlageterstr. 55 (204), 14, 17, 
20 Uhr „Die schwedische Nach- 
да, Für Jugendl. nicht erl. 

Dell, Buschlinfe 123. I, 20 Uhr 

„Alarmstufe У“ mit Hell Finken- 

Soller, Ernst von Klipsteln, Bruno 

Hübner u.a. Für Jugendl. nicht erl. 

Gloria, Ludendorffstraße. 74/70, 

Werktags 15, 17.45 und 19,0 Uhr, 

sonntags auch 19 Uhr Der Ufa- 

Film „Hochzeltsnacht“, Für Ju- 

‚gendliche nicht erlaubt, 

Mal, König-Heinrich-Straße 40, 15, 

17,30, 20 Uhr, sonnt, auch 19 Uhr 

„Mildchen in Weiß“ mit Marla 

Cebotarl, Ivan Petrovich, Hilde 

у, Stolz, Georg Alexander, Ernst 

Dumoke, Hans Junkermann. Aug, 

ар 14 J. zugelassen. 

Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 

bahn 5 und 9, 15, 17.15, 19.30, 

sonnt, auch 19,00 Uhr „Das Ekel“ 

mit Hans Moser. Für Jug. erlaubt: 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.90 

und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 

„Ein holfnungsloser Fall“ mit 

Jenny Jugo, Karl Ludwig Diehl, 

Hannes Stelzer u. а. 

Palladium, Böhmische Linie 16, 

16.00, 18,00, 20.00, sonntags auch 12 

„Arzt aus Leidenschaft“ mit 

Albrecht Schönhals, Hans Söhn- 

ker, Karin Hardt. FürJug. nicht егі; 

Roma, Hoerstraße 84. 15.80, 17.90, 

19.30, sonntags auch 11.30 Uhr 

„Gewitter Im Ма!“ mit Hansi 

Knoteck, Viktor Staal. F. Jug. erl. 


Pablanioe — Capitol. 17 u. 20 Uhr 
„Krach im Vorderhaus“ mit 
Rottraut Riohter, Grethe Welser 
und Ernst Waldow, Für Jugendl, 
über 14 Jahre erlaubt. — Morgen, 
Freitag, um 17 Uhr „Schnee- 
wittchen“, 

Löwenstadt, Flim-Theater. 
„Verräter“, Für Jugendliche über 
14 Jahre zugelassen. Beginn Sonn- 
abend um 18 Uhr, ‚Sonntag um 
15 und 18 Uhr, Sonntag um 11 
Uhr Kulturfilmvorstellung „Der 
dunkle Ruf“, 

Kaullsch, Lichtspielhaus bis 12, März. 
„Das himmelblaue Abendkleid“ 


— 
VERGNUGUNGEN 
— — 


„Tabarin“, 1. 018 15, März. Hermann 
Dörseln und Mimi Wirth in дег 
Film-Groteske „Das Kostüm“. 
Greta Vino — Tanzschau. Schwe- 
storin Omorls, japan. Tänzerinnen. 
З. Bernadis, komischer ‚Musikal- 
Akt, Fred Marion, Imitator, 3 
Constants, Parterre-Akrobaten; 
Angeline und Colette, Elastik-Akt. 
Hildegard Gonda, Tanzsouprette, 
Das Attraktions-Orchester Ale- 
xander Alexander, lo- Rll. Har. 
Ешй 10 Uhr, Sonntags 15 und 
10 Uhr. 


М. S. R. І. 


Мег, Achtung, spent Die 66. 
porigemelnschaft Litzmannstadt nimmt 
ab sofort noch Angehörige oder 
Bewerber für den Sport in der Sport- 
wemeinschalt 4 auf. Beteiligung in 
allen Sportarten möglich. Resanders 
Meldungen in Schwimmen, Тев" 
пз und Handball erwünscht, Anmel- 
dung Бош 4f-Standortiührer Шш 
mannstadt, Albert-Breyor-Straße Га, 
oder Volksdeutsche Mittelstelle Litz- 
mannstadt, Adolt-Kitier-Str. 119 (dh 
Oscha, Schebeln) oder 

leitstelle Li 

(44:08 


Krolsmel- 
sterschaft Säbeltechten, zum 
Zwecke der Ermittlung des Krels- 
meisters im Säbelfechten wollen elch 
slmtliche fortgeschritienen Säbelfech- 
ter montags und donnerstags im Sud. 
tischen Hallenbad, Dietrich-Eckart-Str, 
Ча, Im kleinen Sportsaul, jeweils zwi- 
schen 20 und 21,30 Uhr melden. Ве! 
den Interessenten etwa varhandene 
Fechigeräte sollen nach Möglichkeit 
mitgebracht werden. 


Im 


rtgemeinschaft. Zwecks Orlndung 
einer Männerhandballmannschaft laden 
wit alle Handballfreunde herzlichst eln. 
Vbungsstunde Freitag von 19 bis 20 
Uhr ia der Turnhalle, Schwimmbad, 
Dietrich-Eckart-Straße An. Anmeldung 
fernnüindiich unter Nr, 253 40/10 oder 
persönlich während der Ubungsstunde. 


— —— 
Volksbildungsstätte 


Vortragsdienst: 
Ат Sonnabend, dem 14. Mrz 1942, 
20 Uhr, Großer Saal, Einführung 
In die Musik, Zweiter Abend: 
Die Klassiker. Unter Mitwir- 
kung des Stat Sinfonte - Orche- 
sters Litzmannstadt. Vortrag und 
Leitung: Adolf Bautze, Städt. Mu- 
sikdirektor. Eintrittspreis; 50 Rn. 
(mit Hörerkarte 30 Rpf, 

——__ 
ALLGEMEINES 


Privat-Tanz-Schule Wismann 

Step-Tanz für Antiinger. 
Am Sonntag, dem 15. Mürz, um 15 
Uhr beginnt ein Antünger-Kursus 
im Step-Tanz. Auskunft und An- 
meldung täglich 18 bis 14 Uhr und 
19 bis 19.30 Uhr in der Adolf- 
Hitler-Straße 88, Ruf 260-00, 


Hauptversammlung. Die Mitglieder 
des Vereins „Haus der Barınher- 
zigkelt des Е. А, Konsistoriums” 
werden hiermit zur ordentlichen 
Hauptversammlung eingeladen, 
die am 26, März d. J. im Hause 
der Barmherzigkeit, Litzmannstadt, 
Nordstraße 42, im ersten Termin 
um 17 Uhr und im zweiten Termin 
um 18 Uhr atattlindot, Die Tages. 
ordnung umfaßt: 1, Wahl des 
Vorsitzenden, 2, Prüfung und Bo- 
stätigung des Berichtes des Vor- 
landen und der Revislonskominis- 
sion für den Zeitabschnitt bis 
zum 31, 3, 1941, 3, Prüfung und 
Bestätigung der Bilanz für den 
Zeltabschnitt Мв zum 31, 3. 1941, 
4. Entlastung des Vorstandes und 
der Revislonskommission, 5. Be- 
stäligung des Haunhaltplanes 
1941/1942, 6, Verschiedenes, Der 
Vorstand /—/ D. Kleindienst, 
Oberkonsistorlalrat, 


—nſſ 
Geschäfts-Anzeigen 


Deutsche Schneiderin, 
fertigt Kleider, Kostüme, Mlintel 
ап, Hormann-Göring-Str. 44, W. 36 
bei Ziethenstraße, 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
Der Regierungspräsident Litzmannstadt 


ИДП 


einer Ordnungsstrafe. Der Kaffee und Konditorelinhaber Johann Maurer, 


wohnhaft in Litzmannstadt, Adolt-iitier-StraDe 204, Ist von mir wegen Preis- 
überschreltung beim Verkauf, von belegten Brölchen mit einer Ordnungsstrafe 


in none von 500 RM, bestraft worden, 
Aitzmannstadt, den 1. Februar 1042, 
Der Reglerun, 


egen — Preisüberwachungssteile, 


Reichsarbeitsdienst Wartheland-Ost 


Eintritt 
land: 


Freimliliger In den Reicht 
der vom Relchsarbeits‘ 


Warthe- 
и 


Im Arbellsgau х] 
‚ Januar 4942 доц аш 


worden Ist, können nach Freiwillige eingestellt werden, 


Freiwillig melden kann sich Jeder deutsche Volksgenosse zwischer 


dem voll. 


endeten 17, (in Ausnahmefällen 161/,) und vollendeten 28, Lebensjahr, vert 
er nicht einem Jahrgang angehört, der zum Wehrdienst herangezogen wird. Der 
Freiwillige muß sich bei seiner Bewerbung auf eine Mindestdienstzeit von 
einem Jahr verpflichten, Nach duer Dienstzeit von ½ Jahr, die als Ablelstung 
der gesetzlichen Arbeitsdlenstpflicht_ gilt, ‚wird der Freiwillige „Längerdienen- 
der". Br kann bei Spunt während вејпег Dienstzeit zum Vormant, Obervor- 
maon und Hahplvormann befördert werden, Außerdem besteht für Freiwillige 
und Wängerdienende die Möglichkelt, sich im Laufe Ihrer Dienstzeit um den Eintritt 
In die Führerlaufbahn. des Relchsarbeltsdienstes zu hewert 
An Besoldung cerbälten die Freiwilligen als Arbeltsmann 0,25 D. vor. 
mann 0,50 WW. Obervormann 0,75 RM,, Hauptvormana 1 RM. glich Taschen- 
geld, Außerdem frele Unterkunft, Verpflegung, Bekleidung und Heilfürsorge. An 
Dienstbelohmung orhalten dei Ihrem Ausscheiden. die Längerdienenden 

Anerkennung für den über die Arbeltsdlenstpflicht hinaus freiwillig gelel- 
steten Dienst Im Rolchsarbeltsdienst neben der könstigen Fürsorge, Insbeson- 
dere bevorzugten Vermittlung In Arbeitsplätze, und zwar: 
bel einer Dienstzeit von mehr als sechs: Monaten, 

aber weniger als einem jh 

nach Ablauf ihrer einjährigen Dienstverpflichtung , 
bei einer Dienstzeit von mindestens 11/2 Jahren. 200 RM. 
bei einer Dienstzeit von mindestens drei Jahren = „ 300 RM. 
bei einer Dienstzeit von mindestens vier Jahren . . . 400 RM. 
usw, Voraussetzung für die Bewerbung ing neben dem vorgeschriebenen Alter 
die körperliche Tauglichkeit und sittliche Würdigkeit, die deutsche Staatsange- 
hörlkelt, «іе Abstammung deutschen oder attverwandten Blutes, 
Die Bewerbung kann Jederzeit erfolgen. Im Interesse des Bewerbers legt e, sie 
rechtzeitig einzureichen, damit etwaige besondere Nische hinsichtlich des 
Ortes der Einstellung nach Möglichkeit bericksichtigt werden können, 
Freiwiltigen-Meldungen können bei folgenden RAD.-Dienststellen eingereicht 
werden; Arbeitspauleltting XL, Litzmannstadt, Molikestr. 18/20; RAD.-Gruppe 
К 400, Turek; RAD.-Oruppe K 401, Adelnau; RAD.-Abtellung К 1/402, Kempen; 
RAD.-Meldeamt 337, Litzmannstadt, olf linter si, 20; RAD.-Meldeamt 282, 
Kallsch, Rathausplatz 15, 
Bel dieson Dienststellen sind auch die Merkbiätter für den Eintritt als. Frel- 
williger In den Reichsarbeltadienst und die Vordrucke für die Einstellungsge- 
suche erhältlich, de die Einstellungabedingungen селам Im elnzeinen enthalten, 
zur Zeit können nür noch Freiwillige des Geburienjahrganges 1925 angenom- 


ыл л Dor Führer des Arba XL. — Wartheland-ost. 
кет. Conslilus, Oberstarbellstührer. 


100 RM, 
150 RM. 


Das Amtsgericht Litzmannstadt 


Aktenzeichen: 5/12 F 14/41. Aufgebot. Herr Oskar Lahmert, Litzmannstadt, 
Spinnlinie 131, hat das Aufgebot von vier Plandbriefen der Kreditgesellschatt 
der Stadt Litzmannstadt- (Lodsch) über je 1000 21. beantragt. Die Briefe tragen 
die Nr. 5704, 6262, 9853 und 155.030, würden ausgestellt am 1. Jaguar 1933, 
sind mit 5 Prozent verzinslich ung In 30 Jahren seit Ausstellung zu amer 
zieren. Der Inhaber der Urkunden wird aufgefordert, spätestens in dem auf den 
1. Oktober 1942,12 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 28, 
anberaumten Aufgebotstermine seine Rechte anzumelden ung die Urkunden чог. 
zulegen, widrigentalls die Kraftioserkiirung der Urkunden erfolgen wird, 


‚Amtsgericht Litzmannstadt, 


Der Landrat des Kreises Lask 
Zutellung von Apfein, Deutsche Kinder Im Alter bis zu 14 Jahren erhalten ab во 
fort in den Obst- und Gemüsegeschäften den Abschnitt N 64 33/34 der 
Nährnittelkarte р 500 f Apfel, Auge oder Meldeschein-Ist vorzulegen, 
б nut für die Stadt Pablanice. 


‚Sonderzutollung Ur den Kreis Lask, Aut den Abschnitt N 68 33/34 der Nährmit- 
telkarte gelängen in der Zelt vom 16. bis 21, März 1042 au die deutschen Ver. 
bräucher der Kreises Lask vier Stück Brühwürtel zur Ausgabe. Im 
gleichen Zeitraum wird an die deutschen Verbraucher аш den Abschnitt N 06 
33/34 der Nührmittelkarte ein Stück Suppenwärfel ausgegeben, 
Pablanlce, den 10. Мт 1942, 

бег Land Lask — Ernährungsamt Abt. В. 

Verlustanzelge, Der Ausweis der Deutschen Yolksilste Nr. 112 310, ausgestellt vom 
Landrat des Kreises Leck, lautend auf den Namen Josel Prokop p, get. am 
1. 2. 1890 in Pablanice, wohnhaft Pablanlce, Karl-Peters-Str, 41, Ist verloren 
zepangen und wird hiermit für ungültig erklärt, Der Mißbrauch des Ausweises 
wird bestraft, 


bunn — Ostlandtheater bis 12. 3, 


„Das Abenteuer geht welter", 


Pablaulce, den 11, Mie 1042, 
Der Landrat des Kreises Lask — Zweigstelle Deutsche Volksliste, 


Ich bin zum Notarverweser 

Шш Welungen 
bestellt und mit der Wahrnehmung 
der Geschäfte eines Rechtsan- 
waltes beauftragt, Dr. jur. Kurt, 
Jovy, Welungen. Alter Markt B2 


Schmechel & Sohı 

Nach wie vor kann man sich gut 
kleiden — man muß nur bei der 
Wahl des Geschäftes sich nicht 
beirren lassen. Unser altes Ge- 
schäft berät Sie gern und hat 
immer wieder gute Auswahl. Und 
ist es nicht heute, во kann mor- 
gen schon das Richtige für Sie 
da sein, Deshalb besuchen Sie 
uns unverbindlich öfters, Wir 
erwarten Sie gern und stehen 
Ihnen mit unseren Fachkenntnis- 
sen und Erfahrungen zur Verfü- 
gung. Also bei Kleidungssorgen: 
Schmechel & Sohn, Litzmann- 
stadt, Adolf» Hitler - Straße, Das 
Fachgeschäft für Bekleidung, 


Paul Schönborn, Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Str. 199, Rut 221-18 
Früher und erst recht heute wird 
alles drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher Immer wieder, Was heute 
nicht vorrätig, kann morgen ein- 
treffen. Unsere Strlakwaren wie, 
Damen- und Herrenpullover, We- 
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, Damen- 
und Herrenunterwäsche in Wolle 
und Seide, sowie Unterkleldung 
sind nach wie vor gern getragen, 
well sie immer eine besondere 
Note haben 


Berufskleidung und Wäsche 
jeder Art fertigt an: Gertrud 
Janowakl, Ludendortfstr, 74/76, 
Rut 163-42, 


Schlosserarbelten 
aller Art. Wasserleltungsanlagen 
sowie Reparaturen von Holzunga- 
anlagen führt sauber u. schnell 
aus J. Hausmann, Buschlinie 126, 
Feet 152-60, 


Fahrräder, Transportwagen, 
Anhlingewagen 
liefert Max Hoffrichter, Adolt- 
Hitler-Straße 109112, übernimmt 
sämtliche Reparaturen, Lackleren-, 
Stanz. Dreh- u. Schwelßarbelten. 


Porzellan ? — — 

dann Е, und K. Wermuth, Litz- 
mannatadt, Adolf-Hitler-Straße 66, 
Das führende Haus in Porzellan, 
Glas, Kristall, Keramik, Hotelglas, 
alluretesten Spiegeln. sowie in 
Geschenken und Gebrauchsarti- 
keln. Besuchen Sie unsere neu- 
gestalteten Verkaufsräume, Wir 
beraten Sie fachmünnlsch und 
unverbindlich. Ruf 120-86, 


Sie sollten stets daran denken 
daß wir alle Kunden Immer auf 
das Beste bedient haben, Wenn 
das in heutiger Zeit nicht Immer 
möglich sein kann, well die 
Größe des Zeitgeschehens zur 
Einschränkung verschiedener, Ar- 
tikel zwingt — dann sollten Sie 
nicht gleich verstimmt sein, 
sondern sich der berechtigten 
Vorfreude hingeben, daß morgen 
schon wieder alles anders seln 
kann, Darauf freuen wir uns mit 
Ihnen, Fächhaus für Bekleidung 
Martin, Norenberg und Krause, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 98. 


Möbellacklerung 
und Lacklerung anderer Gegen- 
stände übernimmt Erich do Fries, 
Mulerwerkstitte, Sohlagetorstr, 52, 
Ruf 189-95, 


Autoreparaturen 
führt aus Leopold Tahler, Engel- 
straße 8, an der Alexanderhof- 
straße, orste Haltestelle hinter 
dem Getto, Ни! 150-49, 


Photokopien 
von Urkunden, Dokumenten, Вме- 
fen usw. R. Borkenhagen, Adolt- 
Hitler-Straße 1024, Ruf 111-72 


Licht-, Kraft- und Signalanlagen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma- 
schinen, Elektrotachnlscher Unter- 
nehmen und Reparaturwerkstätten 
Artur Kurtz, Litzmannstadt, Ost- 
landstraße 101, Ruf 240-86. 


Karosserlebau August Wilhelm 
Neubert 
Litzmannstadt, Babenberger Str, Б 
Fernruf 272.22. Ubernehme slimtli- 
che einschlägigen Arbeiten, Soll- 
der Ausführung. 
Kaufe ständig Möbel, 
Teppiche, Н. Schubert, Litzmann- 
stadt, Horst-Wessel-Straße Nr. 26 
‚Fornruf 277-85, 
Berufsbekleidung 
für alle Borulszwelge stets аш 
Lager oder Anfertigung nach 


Maß. A, Schiller, Danziger Str. 66, d 


Ruf 164.11. 


Schädlingsbekämpfer, 
Beseilige alles Ungezlefer sowie 
sämtliche Läusearten, W. Neuhaus, 
Kallsch, Bismarckstr, 2, ВШ 357. 


Rundfunk-Reparaturen 
führt Tachgemäß durch: Elektro- 
Utz, Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandste, 100 und Adolf-Hitler- 
Straße 101, 


Bauglaseret 


Oskar Kahlert Spinnlinie 109, 


Lustige Märchen 
und Schelmenstreichel 
Freitag bis Montag 13 Uhr 
Sonntag 10 und 12.30 Uhr 


Эне нди 
ўмо, 


nach dem Märchen von Andersen 


„Frloder und Catherlieschen“ 
„Der Gelsterkönig" 


CASINO 


‚Sonntag, 10,30 und 13 Uhr 
uch | 


RIALTO 


Das 
Banksparbuch 


spricht: 


Spare bei der Bank, 
bei der Bank 
sparst Du gut! 


Deutsche 


Genossensehaftsbank 
ШШ Т 
Litzmannstadt 
Hermann-Göring-Straße 107 
Sammelnummer: 197-08 


Сіп ел Ze 


Gliederreißen 
Hexenschuß 


ИВ. Pllaſter wärmt kräftig. 
urch elne bedeutend gefteigerte 
Ducchblutung der echtankten Stelle 
werben dle den Kichmerz окш] 
chenden Stoffe ſortgeſchwemmt. 
Schon bald teitt Einderung und 
Beftelung ein. Saubere Engen, 
dung. Meine Störung während der 
Pet, In Anothehen zu Htg 1.31, 
. eier 


Einweichmittel 


Rut 210-08, 


Herat: Franz Tellmann, Breslau 1 


